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Düngen und Bearbeiten des Sandbodens nach 
neuen Geſichtspunkten. 


i Beim Sandboden darf man nie vergeſſen, daß er der 
größte Verſchwender iſt, der gar nicht haushalten kann und 
deshalb ſtändig unter Auſſicht ſtehen muß. Er treibt Ber- 

ſchwendung nicht nur mit dem ihm zugeführten Stalldünger 

1215 anderen Düngeſtoffen, ſondern auch mit dem Boden⸗ 

waſſer. „„ > Fo SEE . i 

Sehr häufig wird im Herbſt Dung gefahren. Früher 

gab es Lehren, nach welchen die Stalldüngung im Herbſt 
auf jeden Fall — gleichgültig alſo, ob es ſich um ſchwere 
oder leichte Böden handelte — empfohlen wurde. Aber 
allgemein war dieſe Lehre nie. Vielmehr hat es zu jeder 

Zeit Wiſſenſchaftler und Praktiker gegeben, welche in dieſer 

l Beziehung ſtreng zwiſchen den verſchiedenen Bodenarten 

J 
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gen von 80—100 Ztr. Stallmiſt auf 1 Viertelhektar, alle 
zwei Jahre oder noch beſſer alle Jahre gegeben, ſind wert⸗ 
voller als die doppelten bis dreifachen Mengen in großen 
Zeitabſtänden. í 

Ferner wird der Dung zu Winterſaat neuerdings gern 
als Kopfdünger vom Wagen geſtreut und danach etwas 
nachgeſtreut, vielleicht auch angewalzt. So bietet der 
Dung den jungen Pflanzen Schutz gegen Froſt und Wind. 
Der alſo bedeckte Roggen wird im Frühjahr früher rege 
und wächſt üppiger als unbedeckter, da Miſt⸗Bedeckung auch 
noch bei beſtelltem Boden eine gute Gare ſchafft, den Boden 
warm hält und die Waſſerverdunſtung aus dem Boden 
hindert. Gelingt es, den Dung kurz vor einem Schneefall 
über den Acker zu breiten, fo it das am günſtigſten, weil 
der Schnee ſich wie eine Decke über den Dung legt und 
dadurch auch den Stickſtoff am Entweichen hindert. Es 
wären alſo für dieſen Fall auch keinerlei Stickſtoffverluſte 


doch die erſtgenannten Vorteile, die gerade bei Sandboden 
von der größten Bedeutung ſind, die Nachteile, welche 
man durch Entweichen eines Teiles des Stickſtoffs haben 
könnte, reichlich auf. Uebrigens dürfte dieſer Verluſt gar 
nicht ſo groß ſein, wie man gemeinhin glaubt, denn da 
der warme Stalldung den Sandboden, der wegen ſeines 
natürlichen Zuſammenhalts nie fo feft zuſammenfriert, 
ſchnell auftaut, teilen fich die ſtickſtoffhaltigen Düngemittel 
zum größten Teil ſchon dem Boden mit, ehe das kohlen⸗ 
ſaure Ammoniak, welches die eigentlich flüchtige Stickſtoff⸗ 
verbindung iſt, zur Entwicklung kommt. Dieſe Entwicklung 
geht auch bei Kälte weſentlich langſamer vonſtatten als bei 
warmer Witterung. Auf das Liegenlaſſen von ausgebrei⸗ 
tetem Stalldung zur Winterszeit und die dabei beobachteten 
guten Wirkungen iſt gerade in neuerer Zeit wieder von 
alten Praktikern hingewieſen worden. Sicher ift jedenfalls, 
daß vornehmlich ſolcher Boden, welcher unter ſchwacher 
Gare infolge Humusarmut, Ausfrieren im Winter und 
unter Waſſermangel im Frühjahr zu leiden hat, dankbar iſt, 
wenn er eine ſchützende warme Decke erhält, welche das 
alles abwendet. : 

Alle Frühiahrsjaaten auf Sandboden, fo auch die 
Kartoffeln, ſollten daher den Stalldung erſt kurz vor der 
Bearbeitung des betreffenden Saatackers erhalten, weil 
die Pflanzenwurzeln dann bald die Nährſtoffe aufnehmen, 
ſo daß dem Boden keine Zeit bleibt, ſie zu vergeuden. 
Jedoch iſt es nicht richtig, den Dung bei Kartoffeln in die 
Saatfurche zu tun und die Knollen unmittelbar auf den 
Dung zu legen. Tritt nämlich nach dem Pflanzen heißes, 


unterſchieden und ſich bei Sandboden entſchieden gegen die 
Herbſtdüngung erklärten. ; . 


Angenommen nun, der Dung wird im Herbſt aufs 
Feld gebracht. Dann ſehen wir häufig, daß bei ſtarker 
Viehhaltung allzu große Mengen auf den abzudüngenden 
Schlag kommen. Je Viertelhektar werden manchmal 200 
bis 250 Zentner gefahren. Der vorſichtige Landwirt ſchält 
nun den Dung baldmöglichſt unter, damit Wind und Sonne 
ihm nichts anhaben können. Es fragt ſich jedoch, ob er 
nun wirklich größere Verluſte vermeiden kann. . 


Hat er den Dung Anfang November gefahren und 
kommt die Saat im März in die Erde, ſo haben inzwiſchen 
die Witterungseinflüſſe 4—5 Monate Zeit gehabt, auf die 
Düngeſtoffe und damit auch auf den Stickſtoff des Dün⸗ 

ers einzuwirken. Kartoffeln werden erſt im April gelegt. 
ußerdem lebt bei ihnen der neue Keimling geraume Zeit 
von der Mutterknolle. Man kann alfo fagen, daß es hier 
noch wenigſtens einen Monat länger dauert, bis die im 
Herbſt gegebene Nahrung zur Aufnahme kommt. Die 
Zerſetzung muß während dieſer langen Zeit in dem lockeren 
Sandboden große Fortſchritte gemacht haben. Regen und 
Schnee aber reißen die neugebildeten Nährſtoffe ſofort mit 
ſich in die tieferen Schichten, in den Untergrund, wo ſie 
en Wurzeln der kommenden Pflanzen nicht mehr erreich⸗ 
bar ſind. 
Um nun ſolchen Verluſten vorzubeugen, iſt zunächſt 
ne kleinere Stallmiſtgabe zu verabfolgen. Kleine Mena 


zu befürchten. Trifft man es nicht ſo glücklich, ſo heben 
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trockenes Wetter ein, fo ſaugt das Erdreich ſchnell die Feuch⸗ 
Agkeit aus dem Dung an ſich, und die Knolle liegt auf 
krockenem Stroh. Bei eintretendem Regen wird nun 
letzteres ſelbſt erft alle Feuchtigkeit auffaugen. Die Knolle 
würde dann erſt bei einem längeren, durchdringenden Regen 
Waſſer in größerer Menge an ſich gieben können. Das 
kann aber unter Umſtänden ſo lange dauern, daß ſie dabei 
vertrocknet oder vielleicht gar nicht aufgeht. Wenn man 
Kartoffeln auf trockenen Pferde- oder Schafmiſt legt, werden 
k außerdem durch Pilzbefall leicht ſchorfig (räudig) und 
ekommen einen ſchlechten Geſchmack. 

; Bei Bearbeitung des Sandbodens im Frühjahr ift 
die wichtigſte Aufgabe, ihm die Winterfeuchtigkeit zu er⸗ 
halten. Da durch das Pflügen der Boden zu ſehr gerührt 
wird und die Luft eine zu große Angriffsfläche bekommt, 
trocknet er dabei ſchnell aus. Deshalb iſt das Pflügen 
jr vor Eintritt des Winters zu beenden. Im Frühjahr 
ift der Sandboden fo wenig wie möglich zu rühren. Je 
trockener das Klima iſt, um ſo mehr iſt das zu beachten, 
und ganz beſonders gilt das für Nord⸗ und Oſtdeutſch⸗ 
land, wo im April und Mai eine Zeit eintritt, in der die 
1 ſcharf austrocknenden Oſtwinde oft viele Tage lang 
wehen. ; 

Iſt der Boden im Herbſt oder Winter gepflügt, fo 


tritt gewöhnlich im Frühjahr zuerſt die Egge in Tätigkeit. 
Durch dieſe wird aber der Boden viel gerührt. In noch 


Bl Maße iſt das bei Anwendung des Grubbers der 
all; bei wiederholter Bearbeitung mit Egge und Grubber 


wird aber der Waſſerverluſt zu groß, und auch die Krümel⸗ 
; peeru und die B 
a 


Man hat 


odengare werden zerſtört. 
un, wie man ſagt, den Boden „tot“ geackert. 


Eb'benſo iſt vor der Anwendung der ſchweren Walze im 


Behjabe zu warnen; ſie drückt das Erdreich zu feft an, 
aus dem dann das Waſſer noch ſchneller verdunſtet als 
aus lockerem Boden. Bis zu einem gewiſſen Grade haben 
wir das gleiche bei einer ſchweren Ackerſchleiſe. Im all⸗ 
gemeinen find die Schleifen oder Schleppe, wie fie heute 
9 75 werden, für den Sandboden zu ſtark. Wie man zu 

ieſem Boden leichte Eggen benutzt, ſo ſollte man ſich auch 


eine beſonders leichte Ackerſchleife herſtellen, denn entbehren M 


will man die Schleife nicht. Der Boden ſoll im Frühjahr 


nach der rauhen Winterfurche gedichtet, aber aus obigen 
Gründen doch wieder nicht allzu feſt werden. Man erſpart 


ſich dann auch umſtändliche Nacharbeiten mit bodenlockern⸗ 
den Geräten. Es genügt vielmehr ein leichtes Aufeggen 


: I Saat. Grundſatz muß fein, den Sandboden im Früh⸗ 
a 
i 


b wenig zu rühren; andernfalls zerſtören wir 
e bei 


Verdunſtung des Bodenwaſſers. X 
Da Hackfrüchte für Stalldung am dankbarſten find, 
wird vor allem zu ihnen der ei gefahren. Es iſt aber 


dann auch Bedacht darauf zu nehmen, 5 vollkommen 


auszunutzen. Da zu vermuten ift, daß die betreffende 


Hackfrucht mai alle Dungſtoffe aus dem Stalldung ver⸗ 


ehrt, zumal dieſer ſich nur allmählich umſetzt, muß nach 
er Ernte der Boden ſchnell wieder umgeackert und ſaat⸗ 
fertig gemacht werden. Sind die Kartoffeln nicht ſtark 
verqueckt, ſo kann es geratener ſein, ſich auf eine flache 


Furche oder gar Umſchälen zu beſchränken, als in der üb⸗ 
lichen Weiſe au pilügen, So verhütet man ein zu ſtarkes 


Auflockern des Saatbettes für die Nachfrucht, den Roggen. 
Bekanntlich will der Roggen bald feſten Boden unter ſich 
haben; in ſtark gerrena Erdreich vermag er nicht fo 
nell Wurzel zu faſſen und wintert auch leicht aus. Den 
interroggen aber wählt man, weil feine Einfaat ſogleich 
erfolgen kann und feine Wurzeln ein großes Aneignungs⸗ 


vermögen haben. Da die Kartoffeln auf Sandboden früh 
pur Reife gelangen, braucht man nicht 


zu Äste: daß 
r Roggen zu ſpät in die Erde kommt. Anders ift es, 
wenn die Kartoffeln auf ſchwererem Boden gebaut werden. 
Pier HE möglichſt nicht Roggen folgen. 
Diplomlandwirt P. K. Schmidt. 
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ieſem Boden beſonders wichtige Wintergare, zer⸗ 
reißen die Bodenkolloide, d. h. krümelartigen Gebilde, 
welche Nährſtoffe und Waſſer feſthalten, und fteigern die 
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Betrifft Umtauſch des Neubeſitzes in Markanleihen 
ö des Deuiſchen Reiches. we 
Wir, ſowohl wie auch unſere Geſchäftsſtelle in Bydgoſze) 
find auch für den Umtauſch des Neubeſitzes in Mark 
anleihen des Deutſchen Reiches als Vermittlungsſtelle tätig. | 
Umgetauſcht werden ſämtliche Markauleihen des Reiches 
Zu ihnen gehören auch die vom Neid übernommenen ehe 
maligen Länderanleihen. Umtauſchfähig find nur Anleihepoſtet, 
ſoweit ihr Umtauſchwert durch 500 teilbar iſt. Beträge unte 
M. 500 werden nicht umgetauſcht. Im Schuldbuch eingetragen 
Markanleiheſpitzen können durch unmittelbare Einlieferung eine“ 
entſprechenden Betrages an Schuldverſchreibungen bei da 
Reichsſchuldenverwaltung auf volle M. 500 ergänzt werde. 
Als Neubeſitz gelten ſolche Stücke, die ihren Beſitzer nach 
dem 1. Juli 1920 gewechſelt haben, bezw. erſt nach den 
1. Juli 1920 von dem Beſitzer erworben worden find. UT 
dem 15. Februar ds. Js. beginnt der Umtauſch und läuft die = 
Umtauſchfriſt bis zum 80. Juni ds. Is. Es find uns DET 
vollen Stücke einzureichen, wogegen wir eine vorläufige Quittung f 
erteilen und nach Lieferung der neuen Stücke durch die Reichs 


Eine beſondere Gebühr für den Umtauſch wird 
uns nicht erhoben. Es find uns lediglich unſere tatſäch 
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Unkoſten für die Ausfuhrgenehmigung bezw. Portoſpeſen zu 
erſetzen. > 

8 81 ſchriftlichen bezw. mündlichen Auskünften ſind wir 
gern bereit. ö 


Genossenschaftsbank Poznaú — Bank spółdzielczy Pomafi 
spöldz. z ogr odp 


Bauernvereine und | 4 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


; Vertaufstafel. = 
verkaufen: ein Paar Wagenpferde, Schimmelſtute, 44 re 
Se eee ee EE EEE De Sch 


toupiert, flotte Gänger, fehlerfrei. . 
Fei an Gesche Hk Oftrotvo, Kosciuſzki 6, 
Telefon 281. 


Ein eleganter 6ligiger ER A 
r Preiswer 


mit Patentachſen, fortz ugeben. 
Anfragen 25 N00 ognan, Piekartz 16/17. 
Vereins⸗Kalender. 
Bezirk Rogaſen. 
; u der Verſammlung des Kreißhauernvereins Obornik wurde 
bie Gründung eines Milchkontrolltereins in nächſter Beit. be- 
ſchloſſen. Intereſſenten wollen fih umgehend bei der irks⸗ 
en e unter Angabe der in Bet kommenden Anachl 
e melden. \ 


Sprechſtunden: Ritſchenwalde nicht am 2, ſondern erſt 
Pe 16. = 9 nicht am 3, ſondern erit am 17. 8., Czarni⸗ 
Jau am 5. 8. 

Landw. Verein Budzin. Wintervergrügen am W. 2, à 

Landw. Berein Margonin, Am W., 2. Winterbergrügen bei 
Guſe mit era der en Bühne aus Bromber 

Landw. Berein Schmilau. Wintervergnügen mit Kinovor⸗ 
führungen am 1. März (nicht 28. L.). Beginn 6 i : 

Bauernverein Grützendorf, Verſammlu am 10. 8. Vor⸗ 
S Ing. agr. Karzel über Frühhahrsbeſteuung und 
Sgatenpflege. 

Sales Verein Jankendorf. Werſammlung am 14. 5. mit 
ile des Herrn Ing.⸗agr. Karzel: Düngung und Saat im 
Frühjahr. 

Landw. Berein Kolmar. Verſammlung Dienstag, d. 15. 8. 
„De: Ing. agr. Karzel hält einen Vortrag über „Die wichtigſten 
rbeiten bei der Frühjahrsbeſtellung. 
SIE: 3 5 Bezirk tie. RE 
Fprechſtunde: Rawiez am 25. 2. 
Am 25. 2, nachm. 3 Uhr eng in Jutroſin. 
Am 26. 2, vorm. 11 Uhr ng ii Rei 

In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Architekt 
das Thema: „Wie baut der Landwirt wirtſchaftlich? Der Unter- 
geichnete wird Tagesfragen beſprechen. 

Am 26. 2, abends pünktlich 348 Uhr beginnt im Hotel Nitf 
(Hotel Polski) in Liſſa das Kreisfeſt. 
bas Programm durch auswärtige Darſteller größer und ſchöner 
ar geltalten, können wir fedem Mitgliede die Teilnahme empfehlen. 

inkrittskarten werden bis gum . 2, im Büro ausg i 
Verkauf von Eintrittskarten am Abend bor der Bor 
nicht ſtatt. 

Am 28. 2., abends, des 
Schwetzkau. 

Am 4. 3. Sprechſtunde in Wollſtein. 
„Am 4. 8, nachm. 148 Uhr Verſammlun 
Gaſtwirt Winter. Vortrag über Steuere und 

5 Bezirk Bromberg. 
Landw. Verein Ludwikowo. Der Verein 
Wintervergnügen am Montag, 28. 2., nachm. 5 Uhr im Lokal 
Herrn S vante in Piotrowo.. Eintritt haben uur Mitglieder 
mit ihren Angehörigen gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte und 
durch Mitglieder eingeht Gäſte. 
Landw. Verein Koronowo., Verſammlun Freitag, b. 4. 8. 
nachm. 4 Uhr im Lokal des Herrn Yorki? in Koronowo. 
des Herrn Dipl.⸗dw. Heuer aus Trzebien über Frühfahrs⸗ 


beſtellung. ; 
; Bezirk Gneſen. 
Ortsbauernverein Markſtüdt. 
8, 3. nachm. 815 Uhr bei Piecziuski. 
tsbauernverein Lopiennſca. Verſammlung am Freitag, 
d. 4. 3., nachm. 4 Uhr im 1 Klodzin. 
In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Plate⸗Poſen über 
Lehren aus der amerikaniſchen Landwirtſchaft. 
Sprechſtunde: Fanowitz am Dienstag, d. 1. 3, im Kauf⸗ 
Baus ab 10 Uhr vorm. 
Bezirk Oſtrowo. 


Raſchkow. Am Sonnabend, d. 26, 2., nachm. 6 Uhr, findet 
8 AN in Raſchkow die Abſchlußfeier des Haushaltungskurſus 


Am, Sonntag, d. 27. 2, nachm. 6 Uhr findet bei 


ung. findet 


Wintervergnügen Ortsvereins 


in Tuchorga bei 

agesfragen. Netz. 
siert fein erſtes 
in Total ber 


Gu minitz. 


Satte in Guminitz die Abſchlußfeier des Haushallungskurſus 


Beide e ſind mit Ausſtellungen bon Kurſus⸗ 
gracu niſſen und 
e 


iſſen deren Verkauf, Theater und Tanz verbunden. 
italieder ſind hierzu freundlichſt eingeladen. 


en. 
ette über 


„Da es uns gelungen itt 


ben. Ein 


Vortrag 


Verſammlung Donnerstag, d. 


pa 


Die Geſchäftsſtelle hat eine Partie Leute von einem Vors 
ſchnitter, vier Burſchen und 40 Mädchen noch abzu eben. Inter⸗ 
derben bitten 1 o umgehend mit unk in Verbindung zu 
ſetzen. Außerdem find wir in der Lage, weitere Leute (Safſon⸗ 
arbeiter) zu beſorgen. 5 i 
Bezirk Vojen IT. 


Die Sprechſtunden im Monat März 93 an JDIBERDEN 
u 


Tagen ftatt: Neutomiſchel am 3., 10, 17., nd 81.; Birn⸗ 
et am 4. und 185 Bentſchen: am 11. und 25. Zirke: 
am 14.; Pinne: am 9. 


Kreisbauernverein Birnbaum. Der Kretsbauernverein Virna 
baum veranſtaltet am Sonnabend d. 5. März, nachm. 3 Uhr bei 
ickermann eine Verſammlung, in der Herr Gartenbaudirektor 
eiſſert⸗Poſen über das Thema: „Wie iſt der Abſatz unſerer 
Gartenprodukte zu fördern?“ 1 wird. Es wird um recht 
lreiches Erſcheinen auch der Frauen gebeten. Die umliegenden 
ereine find herzlichſt dazu eingelade 
1 Bezirk Poſen T, ; à 
Landw. Verein Kſias. Montag, d. 28. 2., nachm. 7 Uhr findet 
im Hotel Bulinski⸗Kſigz das Dee Winterbergnügen ſtatt; 
eine Stunde vorher, um 6 Uhr, Abhaltung einer Sitzung der Mit⸗ 
lieber. i 
5 Landw. Verein Krosno, Am Dienstag, d. 1. März, nachm. 
6% Uhr Verſammlung. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. 
Chudzinski. Anſchließend daran veranſtaltet der Verein ſein 
intervergnügen in Form eines Koſtümfeſtes, wozu auch die 
Angehörigen der Mitglieder beyt t eingeladen find. : 
Landis. Berein Moradke, Am Sonnabend, d. 6. März, findet 
im Lokal des Herrn Gerharb⸗Suchhlaß eine Kinovorführung bon 
lanbwirtſe fluchen Lehr⸗ und Mieder chere ein ſtatt, wozu 
auch die gehörigen der Mitglieder herzlichſt eingeladen find. 
Sprechſtunde in Wreſchen: am Dienstag, d. 15. und 
29. Daes. 


Belanntmachung. 
Herr Senator Dr. Buſſe⸗Tupadly ift bis Anfang April 
d. Is. verreiſt. Wir biiten daher, in dieſer Zeit keine pere 
fönlichen Anfragen an ihn gelangen zu laſſen. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Landwirtſchaftliche Lehrlingsprüfung. 

Unſere nächſte Lehrlingsprüfung findet Ende März 
ſtatt. Anmeldungen von jungen Landwirten, die ihre 
Lehrzeit abgejchle en haben, find bis zum 10. März d. Is. 

e 


n. 


an uns zu richten. 
Der Anmeldung ſind beizufügen: 
die dachi dune des Lehrherrn, 
ein ſelbſtberfaßker und ſelbſtgeſchriebener Lebens⸗ 


auf, 

das letzte Schul⸗ und evtl. Winterſchulzeugnis, 

eine Anmelde⸗ und Prüfungsgebühr von 20 Zloty, 

die der Prüfling im Falle der Ablehnung der An⸗ 

meldung nach Abzug von 3 Zloty für Porto und 

Schreibgebühr zurückerhält. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
Poznan, Piekartz 16/17. 


Vorträge über „polen und die Weltwirtſchaft“. 
Herr Dr. Fritz Guttmann ⸗Kattowitz wird in nadz 

ſtehend aufgeführten Vereinen einen Vortrag halten über das 

Thema: „Polen und die Weltwirtſchaft, eine Bilanz des 

Jahres 1926 und ein Blick in die Zukunft“ 

2. März d. Js. Landwirtſchaftl. Verein Kujawien Inowrockaw, 

8 Kreisverein Wongrowitz, 

Wirſitz, 


n no n 


y n n " 
5. „ „ „ Bauernverein. Erin 
8. „ „ „ Kreisbauernverein Bojen; 
9 „ „ „ " Samter, 
1 A Neutomiſchel. 
Nähere Einzelheiten werden durch die zuftindigen Be⸗ 


zirksgeſchärtsführer bekanntgegeben werden. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft (e. V.) 


Ausſchuß für Maſchinenweſen. 

Wie bereits auf der Generalverſammlung der Weſt⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft im Geſchäfts⸗ 
bericht bekanntgegeben wurde, iſt ein Ausſchuß für Ma⸗ 
ſchinenweſen bei der W. L. G. gegründet worden, deſſen 
Geſchäftsführung Herr Dipl.-Ing. Geſchke, Reg.⸗Bau⸗ 
meiſter a. D., übernommen hat. i 

Anſchrift: Welage, Maſchinen⸗Beratungs⸗Abteilung, 
Poznan, Piekary 16-17 


Die Aufgaben dieſer Maſchinen⸗Beratungs⸗Abtei⸗ 
fung bei der W. L. G. werden vorläufig folgende fein: 

1. Beratung bei der Beſchaffung und Reparatur 

von ſämtlichen Maſchinen, Maſchinenanlagen, 
elektriſchen Anlagen, Motorwagen uſw. Die Be⸗ 
ratung wird im Bureau und auch draußen an 
Ort und Stelle erfolgen, ferner durch Vorträge in 
den Ortsvereinen. 

2. Veranſtaltung von Lehrkurſen für Motorpflug⸗ 

führer und Maſchinenführer. 

3. Veranſtaltung von Vorführungen neuer Geräte 

(Hackmaſchinen, Untergrundpflügen uſw.). 

4. Prüfung landwirtſchaftlicher Maſchinen inländi⸗ 

ſcher Herkunft nach dem Muſter der D. L. ©. 

5. Mitwirkung bei der Bildung von Maſchinen⸗ 

Genoſſenſchaften und Maſchinen⸗Ringen. 

Bei der großen Wichtigkeit, welche die Maſchinen 
jetzt in der Landwirtſchaft haben, wird den Mitgliedern 
der W. L. G. empfohlen, ſchon bei der Beſchaffung von 
Maſchinen die neue Abteilung zu Nate zu ziehen und 
ferner bei allen anderen maſchinen⸗techniſchen Fragen. 


Schlußfeſt des Haushaltungskurſus Lataltce. 

Am Sonnabend, d. 22, Januar, beranſtaltete der im Rahmen 
des Landw. Vereins Latalice von der Weſtpolniſchen Landw. Ge- 
ſellſchaft unter Leitung von Frau Oberamtmann Mewes- abge- 
haltene Haushaltungskurſus ſein Schlußfeſt. Gleichzeitig war da⸗ 
mit eine Ausſtellung von Handarbeiten, welche bon den Teilneh⸗ 
merinnen während dieſer Zeit verfertigt worden waren, berbungen. 
Die ausgeſtellten geſchmackbollen Sachen legten Zeugnis ab von 
der geleiſteten Arbeit ſowie von der erworbenen Geſchicklichkeit. 
Eine ſehr zahlreich beſuchte Kaffeetafel eröffnete die Veranſtaltung, 
wozu die delikaten Torten und Kuchen von den Kurſusteilnehme⸗ 
rinnen ſelbſt gereicht wurden und der Gaſt nicht nur die Schmack⸗ 
haftigkeit der einzelnen Su ſondern auch die Fertigkeit der 
Damen im Servieren feftſte! 15 konnte. u a der Kaffeelaſel 
begrüßte der Vorſitzende des Vereins, Herr Gutsbeſitzer Klinkſiek⸗ 
Ahbitwy, die anweſenden Gäſte und würdigte in einer längeren, 
feſſelnden Auſprache die geleiſtete Arbeit und wies auf den e n 
Zuſammenſchluß unſerer Landwirtſchaft als wirtſchaftliche Not- 
wendigkeit hin. Als Vertreter der Weftpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft dankte Herr Geſchäftsführer Hoene in ſeiner 
Anſprache u. g. der Familie Klinkſiek, welche in wohlwollender 
Weiſe die Räumlichkeiten, die zur Abhaltung des Haushaltungs⸗ 
kurſus notwendig waren, in ihrem ſchönen, geräumigen Gutshauſe 
zur Verfügung geſtellt hatte und fo die Teilnehmerinnen, 25 junge 
Damen, die Gaſtfreundſchaft dieſes Hauſes entgegennehmen konnten. 

Anſchließend daran fanden Theatervorführungen fatt ſowie 
Reigen und Trachtentänze, die von Fräulein Hartwig⸗Bromberg, 

gleichzeitig mit dem Haushaltungskurſus einen Tanzlehr⸗ 
lurjus beranſtaltet hatte, einſtudiert worden waren. Alles dieſes 
trug weiter zur Unterhaltung und e Verlauf der Ver⸗ 
anſtaltung bei, bis ein Tänzchen die zahlrei Beſucher noch bis 
gur vorgerückten Stunde zuſammen hielt. ; i 
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Srühſahrstagung des Landbundes Weichſelgau. 


Der Landbund Weichſelgau hält ſeine diesjährige Tagung 
au 2. und 3. März in Graudenz im Evang. Gemeindehauſe 
ab. Die Mitgliederverſammlung wird am 2. Mürz nach⸗ 
mittags um 1 Uhr durch den Vorſitzenden Herrn Rittergut- 
beſitzer von Detmering eröffnet. Nach Erſtattung des Tätigkeits⸗ 
berichtes durch Herrn Direktor Rieſe und Emlaſtung des Vor⸗ 
ſtandes hält Herr Prof. Dr. Gieſevius⸗Gießen einen Vortrag 
über das Thema: „Aus dem Gebiete der Betriebslehre“ und 
Herr Profeſſor Dr. Henſer⸗Danzig über „Tagesfragen aus 
dem Getreidebau“ (mit Lichtbildern). Um 8 Uhr abends 
findet im Gemeindehauſe eine Vorſtellung der deutſchen Bühne 
Graudenz ſtatt, in der der Schwank: „Irrgarten der Liebe“ 
zur Aufführung gelangt. Am Donnerstag um 10 Uhr vor⸗ 
mittags ſpricht Herr Dr. Woermann⸗Danzig über das Thema: 
„Welche Folgerungen hat der Landwirt aus der heutigen 
wirtſchaftlichen Lage für die Betriebsführung zu ziehen?“ und 
Herr Privatdozent Dr. Boehlke⸗Danzig über „Tagesfragen 
der Rindviehzucht“. (Beide Vorträge mit Lichtbildern.) 

Für die Rückfahrt mit der Eiſenbahn bei Entfernungen 
über 30 km 


mäßigung von 66% ausgeſtellt. 


kauf ausgeſtellte Quittung ftempelfrei ift 


werden am Eingang Ausweiſe auf eine Er⸗ 


Genoſſenſchaften und Skempelgeſetz. 


I. Die Diskontabrechnung über Wechſel enthält auch 


Zinſen und eventl. Proviſton. Sie iſt nicht ſtempelpflich⸗ 
lig. Denn fie enthält weder eine Rechnung über den Vera 
kauf einer beweglichen Sache, noch iſt ſie eine Rechnung 
über die Leiſtung von Dienſten oder die Beſtätigung über 
die Abtretung von Rechten. Es handelt ſich vielmehr um 
ein im Stempelgeſetz nicht erwähntes Schriftſtück. Auch 
das Indoſſament iſt bereits nach Art. 69, letzter Abſatz, 
ſtempelfrei. ; 
Handelt es ſich dagegen um eine Abrechnung über ein 
Wechſelinkaſſo, ſo iſt die in Rechnung geſtellte Proviſion 
eine Entſchädigung für eine Dienſtleiſtung. Es liegt alfo 
eine Rechnung über eine ausgeführte Dienſtleiſtung vor, 
welche mit 0,2 Prozent zu verſtempeln iſt, wobei die Stem⸗ 
pelgrundlage die Inkaſſoproviſion iſt. Das gleiche wird 
jedenfalls zu gelten haben für die Proviſion für eine Akkre⸗ 
ditioſtellung. Auch hier wird der Dienſt bezahlt. Das 
Akkreditiv (der Kreditbrief) ſelbſt iſt eine Anweiſung und 
als ſolche zu beurteilen. Es wird alſo nur dann zu ver⸗ 
ſtempeln ſein, wenn es über eine Woche hinaus befriſtet iſt, 
jo daß der Betrag erft nach Ablauf dieſer Frist fällig ift 
II. Die ſogenannte Kreditnote im Warenverkehr. 
Teilt der Käufer dem Verkäufer mit, daß er ihn für eine 


gelieferte Ware mit dem vereinbarten Kaufpreiſe erkannt 


habe, ſo liegt eine Quittung im Warenverkehr vor, welche, 
wenn keine Befreiungsvorſchrift anzuwenden iſt, grund⸗ 
ſätzlich mit 0,2 Prozent zu verſtempeln ift. 

III. Wir haben bisher zweifelhaft gelaſſen, ob die im 
Warenverkehr an eine Genoſſenſchaft als Käuferin ausge⸗ 
ſtellte Rechnung oder eine von ihr über einen ſolchen An⸗ 


legung des Autors des Geſetzes iſt folgendes zu beachten: 

Das Geſetz unterſcheidet ſowohl bei der Geldquittung, 
wie bei der Rechnung und Quittung im Warenverkehr die 
grundlegende Tätigkeit der Genoſſenſchaft und die Hilfs⸗ 
tätigkeit. Die Grundtätigkeit iſt die Tätigkeit, welche in 
der Satzung ausdrücklich als Gegenſtand des Geſchäfts⸗ 
betriebes genannt wird. Dagegen beſteht die Hilfstätig⸗ 


keit, die wieder aus der Faſſung des Art. 103 hervorgeht, 


in dem Abſchluß von Verträgen, ohne welche ſich die 
Grundtätigkeit der Genoſſenſchaft, welche in der Satzung 
als ſolche bezeichnet worden iſt, nicht erfüllen ließe. Dies 


wurde in der von dem Autor des Geſetzes abgehaltenen 


Verſammlung an folgendem Beiſpiel klar gemacht: Ein 
Kaufmann verkauft Nutzholz an eine Möbelbaugenoſſen⸗ 
ſchaft. Nach der Satzung dieſer Genoſſenſchaft beſteht die 


Tätigkeit dieſer Genoſſenſchaft in der gemeinſamen Her⸗ 


ſtellung von Möbeln und Veräußerung derſelben. Es iſt 


jedoch nichts geſagt über den Ankauf des erforderlichen 
Holzes. In dieſem Falle würde alſo der Ankauf des Hol⸗ 


zes eine Tätigkeit ſein, welche in der Satzung nicht als 


Grundtätigkeit bezeichnet worden iff, ohne welche aber fi 
die Grundtätigkeit nicht ausführen ließe. In dieſem Falle 
iſt die Rechnung, welche der Kaufmann über das von der 


Genoſſenſchaft angekaufte Holz ausſtellt, ſtempelpflichtig, i 


ebenſo die Quittung, welche die Genoſſenſchaft über das 
angekaufte Holz ausſtellt. Denn für dieſe Schriftſtücke 


wird verlangt, daß fie fih auf die Grundtätigkeit beziehen 
müſſen, um ſtempelfrei zu ſein. Würde jedoch in der 


Satzung der gemeinſame Ankauf von Holz als Tätigkeit 
der Genoſſenſchaft bezeichnet worden ſein, ſo wäre au 


die Rechnung, welche der Kaufmann lein Nichtmitglied) 


ausſtellt, ſtempelfrei. Enthält alſo z. B. die Satzung einer 
Warengenoſſenſchaft nur die Beſtimmung, daß der Zweck 


der Genoſſenſchaft darin beſteht, die Mitglieder mit Ber i 


darfsartikeln zu verſehen, fo wären die Rechnungen über 


den Ankauf von Dünger, Kohlen uſw. ſtempelpflichtig. Be 


Sie wären jedoch ſtempelfrei, wenn der gemeinſame Ane 


kauf von Dünger im Statut als Zweck der Genoſſenſchaft 


genannt wäre. 
Auch bei dem Verkauf an einen Genoſſen muß dal 


Nach der Augs 
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Geſchäft ſich im Rahmen der in der Sagung genannten 


Grundtätigkeit bewegen, um ſtempelfrei zu ſein. terbei 
kann nun a wieder im einzelnen Falle zweifelhaft jein, 
welches die Grundtätigkeit der Genoſſenſchaft ift und ob ſich 
das betreffende Geſchäft auf dieſe Grundtätigkeit nioe 
ener 

Anſicht fein, fo daß dieſe Regelung eine Gefahr für die 
ech bedeutet, da ſie ſich bei Nichtverſtempelung 
einer Steuerſtrafe bei abweichender Anſicht der Behörde 
Erforderlichenfalls müſſen die 5 

der Satzung ſo genau gefaßt werden, baß ein Zweifel nicht 
entſtehen kann, welches die Grundtätigkeit der Genoſſen⸗ 
1 — iſt. Bei den reinen Geldquittungen gilt gleichfalls 
ie Stempelfreiheit bei Verkehr mit Mitgliedern nur dann, 


Auch hier werden wieder die Stempelämter verſchle 


ausſetzt. 


wenn das Geſchäft ſich im Rahmen der Grundtätigkeit hält. 


Zu den Rechnungen und Quittungen teilen wir fol⸗ 


genden Auszug aus dem Rundſchreiben des A 
z. Urz. 


riums vom 8. Januar 1927 I. DPO. 3/ VII 
Min. Skarbu Nr. 3, Vof. 33) mit. 


IV. Das Finanzminiſterium erteilt hiermit Aufklä⸗ 
rungen über die Gebühr und Höhe von Stempelgebühren 
bei den am meiſten vorkommenden Transaktionen, und 
nm bei Lieferungsverträgen (d. h. Verkauf von beweg⸗ 


lichen Dingen) und bei Arbeitsvertrügen. 


Hierbei ſind zwei Arten von Schriftſtücken zu unter⸗ 
cke, die den Abſchluß eines Vertrages 
feſtſtellen, und Schriftſtücke, die die Ausführung eines Ver⸗ 
trages feſtſtellen. Der Leitgedanke der betreffenden Vor⸗ 


scheiden: Shriftti 


ſchriften des Stempelſteuergeſetzes (Art 3, 66—74, 90, 91 
ſowie 136—138) ift der Grundſatz, daß bei einer Trans⸗ 
aktion, die eine Lieferung oder Arbeit zum e hat, 
die Prozentgebühr nur einmal zu entrichten iſt, ohne Rück⸗ 


ſicht auf die Zahl der Schriftſtücke, die mit dieſer Trans⸗ 


aktion in Verbindung ſtehen. Die Prozentgebühr iſt ent⸗ 


weder bei einem der Schriftſtücke, die den Abſchluß des 
Vertrages feſtſtellen, zu erheben, oder bei einem der Schrift⸗ 


welchem Schriftitüc die Gebühr im Einzelfalle 3 
e Se e ieh 


ist, wird natürlich nicht dem Gutdünken des Amtes, das 
den Vertrag abschließt, überlafien, ſondern fol nach folgen- 


den im Geſetz angegebenen Normen entſchieden werden: 
K. Schriftſtücke, die den Abſchluß eines Vertrages 
beſtätigen. 

Ein ſolches Schriftſtück unterliegt der Stempelgebühr 
(it. Punkt 4 des Art. 69, ſowie lt. Punkt 4 des Art. 91) 
nur in folgenden Fällen: 

1. wenn es in Form eines notariellen oder gerichtlichen 
an abgeſchloſſen oder notariell oder gerichtlich beglaubigt 

urde, 

2. wenn der Vertrag in Form eines rein privaten Ak⸗ 
tes abgeſchloſſen wurde (d. h. eines Aktes, der weder in 
notarieller noch gerichtlicher Form ausgefertigt, auch nicht 
notariell oder gerichtlich beglaubigt wurde), wenn ein fol- 
ches Schriftſtück von beiden Parteien unterſchrieben ift. 

Wenn dagegen ein rein privater Akt nur von einer 
Partei unterſchrieben ift, dann unterliegt er einer Stempel- 
gebühr nur dann, wenn: ; 


3. keine der vertragſchließenden Parteien ein Unter: | 


nehmen führt, das der Gewerbeſteuer unterliegen würde, 
oder ein Unternehmen, das geſetzlich von dieſer Steuer 
befreit wäre (Die geſetzlich von der Gewerbeſteuer befrei⸗ 
ten Unternehmen werden genannt: in Art. 3, ſowie Ar⸗ 
tikel 95, Punkt 1a des sa iA vom 15. Juli 1925 über 
bie ſtaatliche Gewerbeſteuer), z. B.: wenn ein ſtaatliches 
Amt, das keine Verwaltung eines ſtaatlichen Unternehmens 
verſieht, einen Vertrag mit einem Landwirt abſchließt 
wegen Lieferung von landwirtſchafklichen Produkten; 
4. wenn zwar entweder eine der Parteien oder beide 
eins der ſoeben in Punkt 3 bezeichneten Unternehmen fth- 
ten, der betreffende Vertrag über Lieferung oder Arbeit 
jedoch nicht in das Bereich dieſes Unternehmens fällt. 
Aus obigem geht hervor, daß, wenn auch nur eine der 
bertragſchließenden Parteien ein in Punkt 3 bezeichnetes 
Unternehmen. führt und der betreffende Lieferungs⸗ oder 
Arbeitsvertrag in das Bereich dieſes Unternehmens fällt, 


ſtücke, die die Ausführung des Vertrages beſtätigen. Bei 
em Sri i zu erheben 


daß dann das Schriftſtück, das den Abſchluß des Vertrages 


beſtätigt und in Form eines rein privaten, nur von einer 
Partei unterſchriebenen Aktes abgefaßt iſt, keiner Stempel⸗ 
ebühr unterliegt. Dieſer Grundſatz findet nicht nur dann 
l wenn nur ein Schriftſtück (von einer Partei 
unterſchrieben und der anderen Partei zugeſtellt) abgefaßt 
wurde, ſondern auch dann, wenn der Vertrag durch Aus⸗ 
tauſch von Schriftſtücken (Briefen) zuſtande kam, von denen 
jedes nur von einer Partei unterſchrieben iſt. 

Eine Offerte unterliegt grundſätzlich keiner Gebühr, 
da ſie an und für ſich keinen Vertragsabſchluß beſtätigt. 
Sie unterliegt einer Gebühr nur ausnahmsweiſe, und zwar 
wenn ſie in der vorſtehend in Punkt 1 dieſes Abſchnitts 
(A) angegebenen Form abgefaßt find und der Wert des 
Gegenſtandes ue derte 100 21 überſteigt; in dieſem Falle 
beträgt die Gebühr bei einem Wert, der 1000 21 nicht über⸗ 
ſteigt — 1 21, bei einem Wert über 1000 21 — 3 2. — 
(Art. 139.) 

Die Annahme einer Offerte unterliegt der Gebühr, 
wenn eine der vorſtehend in Punkt 1, 3 oder 4 dieſes Nhe 
ſchnittes A angegebenen Vorausſetzungen zutrifft. Fehlen 
diefe Vorausſetzungen, dann unterliegt die Annahme einer 
Offerte nur dann einer Gebühr, wenn ſie auf demſelben 
Papier vermerkt iſt, auf dem die Offerte ausgeſchrieben iſt 
(es tritt nämlich dann die vorſtehend in Punkt 2 ange⸗ 
gebene Vorausſetzung ein). 7 

Eine „Beſtellung“ („Bedarf“) unterliegt, wenn ſie 
unter e die eingegangene Offerte erfolgt, den 
im vorherigen Abfa bezüglich Annahme der Offerte ange⸗ 
gebenen Grundſätzen. Fehlt eine ſolche Berufung, dann 
iſt die Beſtellung als Offerte aufzufaſſen. ; 

Die Annahme einer Beſtellung ift gleichbedeutend mit 
einer Beſtellung, die unter Berufung auf eine eingegangene 
Offerte erfolgt iſt. (Fortſetzung Holt) 


Dee 


2 ſteigt von Jahr zu Jahr und nimmt in der polniſchen Han⸗ 


delsblanz eine bedeutende Stelle ein. Im Jahre 1924 be⸗ 
trug er 16177800, im Jahre 1925 51326000 und im 


Jahre 1926 ſtieg er auf 109226000 Zloty in Gold. Haupt- 


abnehmer von polniſchen Eiern ift Deutſchland, auf das 75% 
des ganzen polniſchen Eierexportes entfallen. 3 
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Geſchäftliche Mitteilungen ; 

der Landwirtſchaftlichen Sentralgenoſſenſchaft, poſen. 
Futtermittel. Die Getreidekleie hat ihre Preisbaſis m nach 
unten nicht verändert; angeblich ſoll regierungsſeitig ein Ausfuhr⸗ 
5 don dem man vor Wochen ſprach, nicht beabſichtigt werden, 
n welchem Falle 1 infolge des Abzuges nach dem Aus⸗ 
lande dir Kleie teuer bi wird. Dieſe Tatſache müßte dann 
aber um fo eher auf die Eutſchließung einwirken, den Bedarf ein⸗ 
zuſchränken zugunften anderer Kraftfutterſtoffe, in denen man die 
3 en 1 Aa ae lehnen N an 
m. Geban „den wir n in unſerem vorigen Geſchäfts⸗ 
bericht zum Ausdruck brachten, und möchten in 8 e 


bproteinzeichen Futtermittel, die wenig Stärke haben, vermiſchen 
kann. um dann Kleie entbehren zu nen, die ja nur inen be⸗ 


man unter Ausſchaltung von Sonnenblumenkuchenmehl Kleie be⸗ 

r Zeit wird Soyabohneuſchrot auch bei uns febr ſtark 
gefragt, und es ſollen damit beſſere Futtererfolge erzielt worden 
fein, als z. B. mit Sonnenblumenkuchenmehl. W 
nehmen, daß der Vergleich nicht immer einwandsfrei zuftande 
kommen dürfte, denn infolge der bekannten Tatſache, daß ſehr viel 
extrahtertes Sonmnenblumenkuchenmehl im Handel ift und daß die 
bon uns vertretenen Theſe, wonach man das vollwertige fettreiche 
Sonnenblumenkuchenmehl bevorzugen ſollte, unſerer Auffaſſung 
nach nicht die genügende Beachtung geſchenkt wird, können wir uns 
denken, daß zuweilen der Vergleich am untauglichen Objekt gemacht 
wird, d. h. mit dem extrahierten Sonnenblumenkuchenmehl. Wir 
gehen wohl nicht fehl in der Annahme, daß diefe Vergleiche in 


ir möchten au⸗ 
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Deutſchland an der Tagesordnung find und daß deshalb das Soya- 
ſchrot bevorzugt wird, was wir unter dieſem Geſichtswinkel aller⸗ 
dings verſtehen können. Die Landwirtſchaft in Deutſchland iſt 
heute mehr oder weniger auf extrahierte Sachen eingeſtellt, und 
nach unſerer Auffaſſung nicht zum Vorteil ihrer Futtererfolge, 
wobei wir uns an den Vortrag des Herrn Profeſſor Zorn erinnern. 
Wir möchten U Geſchäftsfreunden empfehlen, ſich darauf ein⸗ 
aujtellen, daß Sonnenblumenkuchenmehl, ſoweit nicht ſchon eigene 
Erfahrung vorliegt, nicht nur ein ausgezeichnetes Kraftfutter⸗ 
mittel, ſondern auch ein ausnahmsweiſe preiswürdiges iſt. Wir 
fürchten nur, daß wir in abjehbarer Zeit größere Preiſe dafür 
tehen werden, nicht jo ſehr, weil die Nachfrage den Preis ſteigern 
würde, fondern weil zufällig die rumäniſche Valuta ſtörend ein- 
greift. Selbſt bei geſteigerten Preiſen würde unſer Sonnen⸗ 
blumenkuchenmehl immer noch wirtſchaftlich den Vergleich mit 
allen anderen Kraftfuttermitteln aushalten. 

Was Fiſchfuttermehl angeht, fo haben wir in den letzten Tagen 
eine Abhandlung des Herrn Prof. Dr. Lehmann⸗Göttingen zu Geſicht 
bekommen, die uns mit einer gewiſſen Genugtuun ese b t des⸗ 
halb, weil feine Ausführungen die wirtſchafkliche * e beſtätigen, 
die wir ſchon feit mehr als zehn Jahren in Widerſpruch mit der alle 
gemeinen Anſchauung vertreten, wonach das fettreiche (nicht tranige ) 
de der das preiswürdigſte iſt. Wir haben uns mit Herrn 

inf. Dr. Lehmann in Verbindung geſetzt und hoffen in einer der 
nächſten Nummern den Gedankengang dieſer Kapazität auf dem 

Gebiete der Futtermittellehre ausführlicher bringen zu können. 
Eine leichte Befürchtung dürfen wir dabei nicht verſchweſgen; wenn 
ſich dieſe Anſchauung auch anderwärts Bahn bricht, dann wird uns 
unfer Fiſchfuttermehl verteuert. ; : 

Düngemittel. Die Preiſe für Chileſalpeter find unverändert 
feft; fte find fogar noch weiter geſtiegen, trotzdem ſcheint es uns, 
als oh der Bedarf eben wegen der hohen Preislage aufs äußerſte 
eingeſchränkt wird. Leider ſind ernſtliche Konkurrenten, wie 
Norgeſalpeter, nicht in dem Umfange zu bekommen, um den Stick⸗ 
ſboffbedarf in leicht löslicher Form decken zu können. Wir haben 
zwar noch eine Kleinigkeit frei, fürchten aber, daß wir Ende dieſer 
Woche für abſehbare Zeit ausverkauft fein werden. In Kalkſtick⸗ 
ſtoff geben wir neue Offerte durch beſonderes Rundſchreiben 
heraus. Die Preiſe für dieſe Auslandsware ſind erheblich teurer 
als die bisher bekannten der Chorzower Werke, und außerdem 
fallen die günſtigen Kreditbedingungen fort. Leider liegt es hier 
ähnlich wie bei Chileſalpeter nach der Richtung hin, daß (Erſatzſtick⸗ 
ſtoffträger ebenfalls knapp find, wie 4. B. ſchwefelſ. Ammoniak, 
das nur per Zufall zu haben ift- Wir erbitten im Bedarfsfalle 
Vorfrage, denn ſchließlich haben wir infolge unſerer ausgedehnten 
Beziehungen doch immer noch die Möglichkeit, hin und wieder 
einen Wagen anſchaffen zu können. Die Aufträge für Kalk drän⸗ 
gen ſich zuſammen, die Werke ſind mit Aufträgen überlaſtet, ſo daß 
Lieferfriſteu bon 3—4 Wochen gefordert werden. Die Anlieferung 
von Kali darf als normal bezeichnet werden. So weit Aufträge in 
deutſchem Kaliſalg eine Verzögerung erlitten haben, ift diefe durch 
inzwiſchen erfolgte Effektuierung beſeitigt und neue Aufträge mwer- 
den prompt erledigt. 8 ; ; 

Kohlen. Wegen Kohlen iſt nichts beſonders zu berichten. Der 
Bedarf ſcheint für die nächſten Wochen infolge der Tatſache, daß 
Hoßlen Mil Mochen mehr als gemiinicht afgeliefert werden, befrie⸗ 
dig zu ſein und wir glauben, daß ſich nun wieder normale Vers 
hältniſſe einitellen werden, die es geſtatten, die Qualitäten zu be⸗ 
aleen. des win gewöhnt war und die man in Auftrag gibt. 
Maſchinen. Die allgemeine Marktlage in dieſer Branche war 
in deu letzten Wachen unverändert. Wohl beſteht in den Kreiſen 
der Eiſenerzeugnis⸗Induſtrie ſeit längerer Zeit die Abſicht, die 
Preiſe zu erhöhen. Die zu dieſem Zweck geführten Verhandlun⸗ 
8 gen haben jedoch noch zu keinem endgültigen Reſultat geführt. 

Man rechnet jedoch damit, daß über kurz oder lang Preiserhöhun⸗ 
gen uubermeidlich fein werden. Zurzeit beträgt der Grundpreis 
ür Eiſen noch 45 gr für das Kilogramm frachtfrei Poſen. 
Die Preiſe für Share und Streichbleche für „Ventzti“⸗Pflüge mut 
0,95 Zloty pro Kilogr. und für „Sack“⸗Pflüge mit 1,05 Zroty 
pro Kilogr., ſowie Hufeiſen Nr. 0 mit 0,90 Zloty pro Kilogr. 
un Nr. 1--3 mit 0,86 Zioty pro Kilogr. find unverändert gea 
blieben. 

In Maſchinen für die beborftehende EN war das 
Geſchäft in den perfloſſenen n lebhaft ach den bisher ein⸗ 
gegangenen Aufträgen iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, der 
Abſatz in Düngerſtreuern und gang beſonders in Hackmaſchinen 
in dieſem Jahr nicht unerheblich gerber fein wird als im vorigen 
Jahr. Wir können Original⸗Düngerſtreuer „Weſtfalia“ mit 
Goliathketie und Feinſtreuwalze in der Arbeitsbreite von 3 Meter 
bis auf weiteres [ojoti bon unjeven Lägern liefern. Für die Kopf- 
düngung eignet fth infolge feines geringen Gewichts — er kann 
auch einſpännig gefahr werden — der von uns nach dem Patent 


Marks hergeſtellte Düngerſtreuer, mit dem es möglich iſt, Kalk⸗ 


lickſtoff in jeder gewünſchten Menge gleichmäßig auszuſtreuen. 
on letzterer Maſchine haben wir in esch Jahre bereits eine 
große Anzahl verkauft. Bezüglich Hackmaſchinen müſſen wir dar- 
auf aufmerkſam machen, daß die Fabriken übereinſtimmend den 
Eingang von großen 1 0 melden und ſofortige Eindeckun 
dez Bedarfs empfehlen, in der Saiſon aller Vorausſicht res 
mit größeren Lieferungsſchwierigkeiten gerechnet werden muß. 
Wenn wir au durch rechtzeitige Abſchlüſſe bei den in Frage kom⸗ 
menden Fabriken e getroffen haben, um allen Anforde⸗ 
rungen möglichſt gerecht werden zu können, jo möchten wir doch 


die dringende Bitte an unſere Abnehmer richten, ſich mit des 
Frage der Anſchaffun i 


von Hackmaſchinen möglichſt bald zu bes 


ſchäftigen und unfer Angebot einzufordern. Wir liefern die Gada 


maſchinen in modernſter Ausführung für den Großbetrieb in den 
Arbeitsbreiten von 3 und 4 tern und für den Mittel⸗ und 
Kleinbeſitz in den Arbeitsbreiten von 1, 2 und 2½ Metern, und 
zwar letztere ebenfalls in gang moderner Ausführung, dabei 


1 
einem ſolchen Preiſe, der auch dem kleinen Landwirt ee Be 
ge 


fih eine ſolche Hackmaſchine anzuſchaffen und damit zur Verbe 


rung der Kultur feiner Felder beizutragen und deren Ertrag Zu 


ſteigern. 

In Meißelmeſſern und Hackmeſſern haben wir, um unſere 
Rund]: mit beſtem Material und preiswert bedienen zu können, 
die Fabrikation in unſeren Fabrikanlagen in dieſem Jahr in ver⸗ 
größertem Maßſtabe eingerichtet. Das Rohmaterial, Meſſerſtahl 
mit en: Härte und Feſtigkeit, it nach unſeren Angaben 
von der Baildon⸗Hütte, Oberſchleſe, hergeſtellt worden. 
baren Breiten für die beſonders in Frage kommenden Maſchinen, 
wie Dehne, Heh, Sack uſw. ſind in genügender Anzahl vorrätig; 
trotzdem möchten wir bitten, um Lieferungsverzögerungen zu ver⸗ 
meiden, den Bedarf an Meißelmeſſern, Blattmeſſern, A⸗Meſſern 
und Winkelmeſſern möglichſt bald feſtzuſtellen und uns unter 


Angabe des in Frage kommenden Syſtems aufzugeben. Muſter 
der eingelnen Meißelmeſſer bzw. Hackmeſſer befinden ſich in uns 
erem Büro zur Anſicht. Wir find auch gern bereit, auf Wunſch 
eflektanten Muſtermeſſer einzuſchicken. ~ 


Die Konjunktur auf dem Oelmarkte war in letzter Zeit recht 
unüberſichtlich. Die Verhandlungen wegen Bildung eines Ver⸗ 
kaufs⸗Syndikats haben ſich zerſchlagen, infolgedeſſen erſcheinen die 


einzelnen Raffinerien ſelbſt als Verkäufer auf dem Markte. Wir 


beobachten die Entwicklung des Marktes ftändig und empfehlen 
vor Deckung des Bedarfs in Maſchinenölen, Motorenölen, Heiß⸗ 
dampfzylinderölen, Autoölen, ſowie in Staufferfetten und Wagen⸗ 
fetten unſere Offerte ein on Si 
. Für Zement ſtellt 100 er Preis RT 14 Zloty pro Faß von 
915 Kilogr. ab Werk Wejherowo unter den ſonſt bekannten Bes 
ingungen. : 

Textilwaren. In den Induſtriezentren ſind den Arbeitern 
Lohnerhöhungen bewilligt worden, die ſich zum Teil ſchon auf die 
Preiſe ausgewirkt haben, die aber noch weitere Preiserhöhungen 
nach ſich ziehen werden. Wir haben uns noch rechtzeitig größere 
Beſtände geſichert und find in der Lage, ige noch günftig 
abgeben zu können. Beſonders ends de wir in der 
Lieferung von Erzeugniſſen der Zyvardower rte. Wir geben 
nachſtehend die 
Bedarf von unſerer Offerte Gebrauch zu machen: Madopolam, 
84 Zentimeter breit, 1,90 21 pro Meter, Tirolerleinen, 80 Zenti⸗ 
meter breit, 2 21 und Lakenleinen, 150 Zentimeter breit, 5,65 71 
pro Meter. 


Die ganga- 


Preiſe für einige Artikel bekannt und bitten, bei 


Aenkliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe ö 


vom 23. Februar 1927 
für 100 kg in Zloty. 
35.00—37.00 


Bemerkung: Viktoriaerbſen in feinſten Sorten Über Notiz. 
Wochenmaritbericht vom 23. Februar 1927. 


Weizen 47.5050 50 Sommerwicken 

Roggen 39.50 39.50 Peluſchten „ „ 81.00-33.00 

Weizenmehl (65%) 70.50 73.50 Seradella . „ 22.002,00 

Roggenmehl (70%) 57.00 Weizenkleie 26.75 5 

Roggenmehl (65%) 58.50 Roggenkleie . „ 26.50—:750 

Gere . 30.00 — 3.00 Fabrikkartoffeln 16%, 7.40 

Braugerſte prima 33.50 36. Blaue Lupinen 23.50 24.50 

9 9 ‘i . e . 29.25-30.25 | Gelbe Lupinen . 25.00—26.50~ 
origerbſen - 78:00—388.00 3 

Felderbſen 51.00 56.00 Tendenz: ſchwach. 


Butter 2,90, Eier die Mandel 2,70, Milm 0,34, Sahne 3,40, Quark 


0,80, Apfel 0,75—1,00, Roſenkohl 0,50, Grünkohl 0,20, Spinat 0.20, 


Rotkohl 0,30, Weißkohl 0,20, Note Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10, Weiße 
Bohnen 0,10, Erbſen 0,50, Kohlrabi 0,20, Kartoffeln 0,07, Zwiebeln 


0,30, Friſcher Speck 1,75, Geräuderter Speck 2,00, Schweinefleiſch 
1,50 —1,70, Hammelfleiſch 1,2010, Nindfleiſch 1,40—1,60; Kalbfleiſch 
1,50- 1,70, Ente 5,00—8,00, 
Karpfen 2,502.60, 
0,30—1,20. Barſche 1,20, Weißfiſche 0,80 21. 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 18. Februar 1927. 
Auftrieb: 10 Rinder, 490 Schweine, 101 Kälber, 8 Schafe, 
zuſammen 557 Tiere. 
Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs wurden 
leine Notierungen vorgenommen. 
Dienstag, den 22. Februar 1927. 
Auftrieb: 087 Rinder, 2001 Schweine, 448 Kälber, 240 
Schafe, zuſammen 8444 Tiere. 


Huhn 2,50 — 450, Paar Tauben 2,40, 
Bander 2,00—2,90, Hechte 1,60 — 2,00. Bleſe 


inder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 


höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt ——, Vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete en von 4—7 Jahren 148—162, junge, fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 134, mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere —— — Bullen: vollfleijchige, aus⸗ 
gewachſene, von höchſtem Schlachtwert —;—, vollfleiſchige jüngere 
184—138, mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 


a a TREE a a a RT 
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Tabelle können wir deutlich erſehen, welche Rähritoff- 
mengen im Futter enthalten ſein müſſen: 8 
Bei einer Leiſtung von 5 kg Milch 550 g Eiweiß und 3,6 kg Stärkewert 

ö 800 


» ” * * * * 


100126. — Järjen und Kühe: vollfleiſchige, ausgewachſene 
; en von höchſtem icht ——, vollfleiſchige, ausge⸗ 

‚Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 144—150, 
ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe und 
e geniga mäßig genährte Kühe und Färſen 118—120, 


V Re 
ß RER 5 
Wir müſſen alſo im Futter für hinreichende Mengen 
an Eiweiß, Kohlehydraten und minerali- ` 
chen Stoffen ſorgen. Auf den Fettgehalt der 
Güttermtttel brauchen wir keineswegs beſonders Gewicht 
zu legen, weil dieſe Tiere ſelbſt imſtande ſind, aus Kohle⸗ 
hydraten Fett zu bilden. Sie können jedoch nicht aus 
Kohlehydraten oder Fett Eiweiß bilden. Dieſer Nähr⸗ 
ſtoff kann durch keinen anderen erſetzt werden und muß 
ſtets in genügender Menge im Futter vorhanden ſein, 
während ein Ueberſchuß an Eiweiß im Futter einen evtl. 
Mangel an Kohlehydraten beim Tiere decken kann. Bei 
der Eiweißverwertung ſpielt die biologiſche 
Wertigkeit der Eiweißart, die wir dem tieriſchen 
Organismus zuführen, eine beſondere Nolle. Jedes 
Pflanzeneiweiß muß erſt in tieriſches umgewandelt wer⸗ 
den. Je mehr das im Futter vorkommende Eiweiß von 
dem arteigenen abweicht, um jo ſchlechter wird es aus- 
gewertet. So zeigen viele Pflanzenfuttermittel, z. B. 
die Hülſenfrüchte und Wurzelgewächſe, aber auch die 
techniſchen Produkte für einen ſolchen Umbau in tieri- 
ſches Eiweiß eine ungünſtige Zuſammenſetzung. Damit 
ſoll aber nicht geſagt werden, daß dieſe Futtermittel 
nicht verfüttert werden ſollen. Wir müſſen nur einen 
Ausgleich in den Nährſtoffen erſtreben, indem wir nicht x, 
einjeitig füttern, ſondern dem Tiere das Futter in i 
Futtergemiſchen verabreichen. 2 $ 
Die wichtigſten Vertreter der Kohlehydrate find die 
Stärke und der Zucker, die beſonders in Hackfrüchten 
und Nauhfuttermitteln in reichlichen Mengen vor- 
kommen. Als ſtärkereiche Futtermittel gelten auch noch 
die grüne Melaſſe, Weizenkleiemelaſſe, Trockenſchnitzel, 
ene Kartoffelflocken ww; 1 Kg. grüne Melaſſe bzw. Trocken⸗ a 
= ſchnitzel oder Weizenkleiemelaſſe enthalten ungefähr 8 
p 1 1 8—9 Kg. Rüben, 1 Kg. Kar⸗ 
; abwerjen l. offelflocken wie 9—1 Rüben. Die K 
luſten verbunden ift. Bei der Leiſtungskontrolle der Be in hinreichender Menge in der cg en Wirt⸗ 
Milchkühe genügt aber nicht nur die Ermittlung der | ſchaft erzeugt und werden wegen ihrer ungünitigen 
jährlichen Milchleiſtung, ſondern auch die Feſtſtellung]Transportfähigteit gewöhnlich durch den tieriſchen 
des Fettertrages im Jahre, zumal heute in den über-] Magen am beſten verwertet. In den ſeltenſten Fällen 
ART Fällen die Milch, die der Landwirt | wird fih ein Zukauf von dieſen Futtermitteln für den 
115 15 e abführt, ihm nach Fettgehalt bezahlt | Landwirt rentieren. Die Stärke unſerer Rindviehzucht 
wird. Nicht ſelten kommt es vor, daß eine Kuh trotz pu an erſter Stelle der Menge der wirtſchaftseigenen 
; 1 SayresmilHertrages i Futtermittel angepaßt fein, die allerdings, um den 
a milchergiebigere Kühe im Ertrage ſchlägt. Die größten Nutzeffekt a a je nach der Nutzleiſtung 
rmittlung der Milchmenge allein kann uns daher oft durch Kraftfuttermittel ergänzt werden müſſen. i 
täuschen und ein nicht immer einwandfreies Urteil ge Zu achten ift auch auf die Veifütterung von Mine- 
ralien während des ganzen Jahres, alſo auch während 
des Trockenſtehens. Bei der Produktion hoher Milch⸗ 
mengen find die Tiere gar nicht imſtande, die zur Milch⸗ 
bildung erforderlichen Mengen an dieſen Nährſtoffen 
aufzunehmen. Die Tiere müſſen daher Mineralſtoffe 
ſchon vor dem Abkalben im Körper aufſpeichern. Als 
notwendige Mineralien kommen Kalt, Kochſalz und 
Phosphor in Frage. Soll bei kalkarmem Futter Kalk 
gegeben werden, ſo genügen ca. 50 Gramm Schlemm⸗ i 
freide pro Kopf und Tag. Herrſcht Mangel an Phosphore “a 
ſäure, ſo gibt man ca. 50 Gramm präzipitierten 
phosphorſauren Kalt (Dicalciumphosphat). Kochſalz 
muß wöchentlich mindeſtens zweimal in einer Menge 
von 20—50 Gr. gegeben werden. Beſonders bei der 
Verfütterung von kaliliebenden Pflanzen, wie Hack⸗ 
früchte und Heu, darf man die Beifütterung von Koch⸗ 
ſalz nicht vergeſſen, weil Kochſalz das überſchüſſige Kali 
im Körper abbauen muß. Aus demſelben Grunde iſt 
es nicht richtig, zu viel von kaliliebenden Pflanzen, wie 
Wrucken oder Rüben, an Kühe zu verfüttern. Man ſoll 
ungefähr 60—80 Pfd. von dieſen Futtermitteln an er- 
wachſene Tiere pro Kopf und Tag verabreichen. Größere 


chlecht genährte Kühe und Färſen 70—100, ſchlecht genährtes 
ngvieh (Vielfraße) —— 8 à . 
Kälber: befte, gemäſtete Kälber 150—160, mittelmäßig ge- 
mäſtete Kälber und 1 beſter Sorte 140—144, weniger ge⸗ 
miete Kälber und gute Säuger 130, minderwertige Säuger 120. 
Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 142—146, 
ältere Maſthammel, mäßige Laſtlämmer und gut genährte, junge 
Schafe 180—158, mäßig genährte Hammel um e 
Weideſchafe: Mari mer und 
Schaf 


e —.— : = 
Schweine: bollfleiichige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 204—108, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 200, vollfleiſchige Hno 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 
` 102—196, fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 184—186, Sauen und ſpäte Kaſtrate 160—200, 
Marktverlauf: lebhaft. : EN 


Berliner Butternotierung 

: vom 16. Februar 1927. i 

Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Groß⸗ 

handel und Erzeuger. Fracht und Gebinde zu Laſten der Käufer war 

je Piund für 1. Sorte 1.83 M., 2. Sorte 1,70 M., abfallende 1.54 M. 
; Vom 19. Februar 1927. 

Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Groß⸗ 

andel und Erzeuger, Fracht und Gebinde zu Laſten der Käufer, war 

je Pfund für 1. Sorte 1,85 M., 2. Sorte 1,72 M., abfallende 1,56 M. 


Uluindpieh. J 


mmer —,—, minderwertige 


Rationelle Rindviehzucht. 
Von Ing. Karzel⸗Poſen. 
: (4. Fortſetzung. 
Aufgabe der Milchkontrollvereine wird es alſo jein, 
die Leiſtungsfähigkeit eines jeden einzelnen Tieres im 
Stalle zu ermitteln, die Futterration der jeweiligen 
Leiſtung der Tiere anzupaſſen, um auf dieſe Weiſe die 


Juttermittel rati 
Leiſtungskontro 


Kühe herau 


onell zu verfüttern. 


r 


E TE AET 


Um die Leiſtungsfähigkeit der Tiere weitgehendſt 
auszunutzen, müſſen wir nicht nur auf ausreichende 
Futtermengen, jondern: auch auf die Futter⸗ 
zuſammenſetzung bedacht fein. Wir müſſen 
wiſſen, welche Nährſtoffe in den Futtermitteln vorhan⸗ 
den ſein müſſen, damit der tieriſche Organismus auch 
imſtande iſt, uns das gewünſchte Produkt zu liefern. 
Ausſchlaggebend für den Nährſtoffgehalt im Futter 
müſſen daher bei den Milchtieren die in der Milch vor⸗ 
kommenden Stoffe ſein. 10 Kg. Milch haben eine mitt⸗ 
lere Zuſammenſetzung von 1,25 Kg. Trockenſubſtanz, 
340 Gramm Eiweiß, 460 Gr. Milchzucker, 320 Gr. Fett 
und 80 Gr. Aſche, in der als beſonders wichtig 18 Gr. 
Kalk, 6 Gr. Natron, 18 Gr. Chlor und 20 Gr. Phosphor⸗ 
ſäure anzuſehen ſind. Je mehr Milch das Tier gibt, 
um jo mehr von dieſen Nährſtoffen muß in den Futter⸗ 
mitteln vorhanden ſein. Relativ betrachtet braucht aber 
die Kuh zur Bildung von 1 Ltr. Milch weniger Nähr⸗ 
ife, weil, wie wir ſchon angeführt haben, hohe 
iſtungen prozentual weniger mit dem Erhaltungs⸗ 
futter belaſtet werden als niedrige. Aus folgender 
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Mengen, z. B. 50 Kg und mehr, entziehen dem Körper 
zuviel Wärme und rufen leicht Verdauungsſtörungen 
hervor, die auf Kali⸗ bzw. Salpetervergiftung zurück⸗ 
zuführen ſind. Auf natürliche Weiſe erſetzen wir den 
großen Mineralſtoffbedarf bei milchreichen Kühen zu- 
nächſt durch Verfütterung von kalkreichen Futtermitteln, 
wie z. B. von gutem Gras, Luzerne⸗ und Wieſenheu. 
Viel Kalk und Phosphorſäure verlieren hingegen die 
Tiere bei der Verfütterung von Rüben, Kartoffeln und 
Nübenblättern. Man muß dann ein Gemiſch von 
Schlemmkreide und präzipitiertem, phosphorſaurem 
Kalk halb und halb 100 Gramm je Kuh und Tag ver⸗ 
füttern. ; 
Eein wichtiger Faktor bei der Fütterung unſerer 
Milchkühe ift weiter das Waſſer. Milchreiche Kühe De- 
nötigen bis 80 und noch mehr Liter friſches, klares 
Waſſer je Tag. Waſſer in ſuppiger Nahrung als Tränke 
wirkt hingegen leicht anſchwemmend und erſchlaffend. 
In den Futermitteln müſſen endlich noch die ſogenannten 
Vitamine vorhanden ſein. Da ſie aber nicht als direkte 
Nährſtoffe in Frage kommen, ſondern nur die Lebens⸗ 
funktionen regeln, ſo wollen wir auf ſie in einem be⸗ 
ſonderen Kapitel näher eingehen. RE 
Die Nachteile einer unzulänglichen Ernährung 
machen ſich im tieriſchen Organismus ſehr ſtark bemeil- 
bar. Wird der Milchdrüſe eines laktierenden Tieres 
weniger an Nährſtoffen, vor allem an Eiweiß, geboten, 
als für die Milchbildung nötig ift, jo greift die Milch⸗ 
Prüfe rückſichtslos auf die Beſtände des Körpers zurück. 
Es wird zunächſt unabhängig von der Zufuhr von Nähr⸗ 


tojen trotz der Unzulänglichkeit immer weiter Milch ab 
die in Menge und Ara enen as 
te Be⸗ 


geſondert, 
phyſiologiſchen Maße entſpricht. Erſt wenn 
ſtände des Organismus ſtark gelichtet ſind, bietet der 
Selbſterhaltungstrieb des Tieres dem gewiſſermaßen 
paraſitären Einfluß der Milchdrüſe Halt. Die Ju- 
ſammenſetzung der Milch ändert fih unter qualitativem 
und quantitativem Rückgang. Die durch Eiweißmangel 
hervorgerufene Verſchlechterung der Milch wird durch 
Aenderung der Trockenſubſtanz, verringerten Fettgehalt 
und erhöhten Maſſergehalt hervorgerufen. Die ſchädi⸗ 
gende Wirkung der einſeitigen Fütterung macht ſich, be⸗ 
;jonders auch bei der Rübenblattfütterung, ſehr oft 
geltend. Eine gute Weide während der Sommermonate 
verſetzt die Tiere in dieſer Zeit in einen guten Körper⸗ 
zuſtand. Wird dann die Weide durch Rübenblätter er⸗ 
ſetzt, ſo wird der Nährſtoffbedarf mit dieſem Futtermittel 
allein nicht auf die Dauer gedeckt, und die Reſerveſtoffe 
des Körpers werden angegriffen. Auch bei tragenden 


Kühen reißt der wachſende Fötus während des Lebens 


im Mutterleibe alle Nährſtoffe an ſich, ohne auf den 
miltterlichen Körperzuſtand und ſeine Schädigung Nück⸗ 
ſicht zu nehmen. Wollen wir daher unſere Tiere geſund 
und leiſtungsfähig erhalten, ſo müſſen wir ſie auch 
richtig füttern und ihnen das Futter, je nach ihrer 
Leiſtung, zumeſſen. 
viele Landwirte ihre tröckenſtehenden Kühe nur ſehr 


knapp füttern. Dieſe Tiere können mit dem bloßen Er⸗ 


haltungsfutter nicht auskommen und müſſen unbedingt 
eine Zulage erhalten, die für eine Milchleiſtung von 
etwa 4—5 Ltr. ausreichen würde. Vier Wochen vor 
dem Abkalben müſſen dieſe Tiere, je nach ihrem Futter⸗ 
zuſtande, noch bedeutend ſtärker gefüttert werden, damit 
eine Ablagerung von Nährſtoffen im tieriſchen Orga⸗ 
nismus ſtattfinden kann. Denn nicht jede Kuh iſt im⸗ 
ſtande, den großen Bedarf an Nährſtoffen, die ſie bei 
hoher Milchleiſtung in der Milch ausſcheidet, aus dem 
Futter allein zu decken. Fortſetzung folgt. 


Große Zuchtviehauttlon in Danzig 14 und 15. März. 
Zur 125. Zuchtviehauktion am 14, und 15. März in Danzig find 
angemeldet 83 Bullen. 237 Kühe und 355 Färſen ſowie 78 Cber und 
Sauen der Großen weißen Edelſchwein und veredelten Laudſchweinraſſe 
von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. Die Ausſuhr 


Es iſt daher auch nicht richtig, daß 


Berufslandwirte, evangeliſch, mit polniſchen Sprachkenntmiſſen w 


iſt danzigerſeits völlig frei. Bei dem großen Angebot iſt mit niedrigen 
Preiſen zu rechnen. Kataloge mit eingehenden Ang ben über Abſtammun 
uud Leiflung verſendet koſte los die Danziger Herdbuchgeſellſchaft Dangi 
Sandgrube 21. 


a| 


Steuerfragen. 
Dermögensiteuter. 
Es gelangen vielfach Anfragen an uns, wie die Zahlung 
der Vermögensſteuer ſich im laufenden Jahre geſtalten wird, 
Erkundigungen an zuſtändiger Stelle haben ergeben, daß bisher 
ein Projekt zur Anderung des Vermögensſteuer⸗Geſetzes nicht 
vorliegt. Es ſind auch über die Einziehung weiterer Raten 
auf Grund des bisher verpflichtenden Geſetzes keinerlei neue 
Entſcheidungen getroffen. Í 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftl. Geſellſchaft stow. zar. | 


Amſatzſteuer. Í 
Nach einer Mittelung im Kurjer Pozuanski (14. 2. 27) hat das 


Miniſterium vom 1. Januar 1927 an die Umſatzſteuer bei der Ausfuhr 
von jog Bacong, d. h. geſchlachteten Schweinen in geſalzenen, von den } 
großen Knochen und Barſten gereinigten Hälften, aufgehoben. Der Erpat 


muß durch die Handelsbücher und Zolldeklarationen bewieſen werden 


49 5 Wohlfahrtspflege. | | 


Beratungsitelle für das Jugend: und Laienſpiel. 
Der Bühnenvolksbund, eine Kulturbewegung, die beſtrebt iſt, bie 
Bühne wieder zu einer „dem geſamten Volke dienenden Anſtalt zur 
Pflege des geiſtigen Lebens, zur künſtleriſchen und ſittlichen Bildung“ 
zu machen, hat für Poſen und Pommerellen eine Beratungsſtelle ein⸗ 
gerichtet und Herrn Ing. Hellmut Z pſer, Bibliothekar in Grudzigdz 
(Graudenz), ul. Staszyca 5, mit der Leitung betraut. Alle Anfragen, 
das Laien piel (Dilettantenbühne) betreffend, werden gegen Rückporo 
bereitwilligſt beantwortet. - AE 


E TN 

UL. SEWEAYNA MIELZYNSKIEGO 28 KT 

Bilanz am 30. Juni 1926. 
Aktiva 


l. 
Koſſenbeſtand „„ mee 79 
Wertpapiere > m 100, f 
a Abnehmer-Konto, . „„ O EET A e 9 289,4 E 
Tee „ 8251,— 5 | 
Anteil bei der Gen Panl s` e. e p ` 200, — UE 
Grundſtück und Gebäude 18 500,— A ; 
Maſchinen und Geräte 6 110.— LE 
Geſpann und Inventar an 900, -~ 5 $ 
SS Se F 50 314,84 vH 
= Baffina: zł BE 
Geſchäſtsguthaben der Getiojjen » ~- 445, — E 
mefervefonde = en n o e 20000, — 
Er, lb Fe erde I 9 783,58 ER 
Schuld bel der Genoſſenſchaftsbank 159,49 A 
KontoRorent -t a e BI SE 
Milchlieſeranten Konto 25 350,61 : 
Reingewimn 1925/8 856, i 
SS Ii 


Mitgliederzahl am 1. Juli 1925; 67 
Zugang: —. Br — 
Mitgliederzahl am 30. Sun 1926: 67 


6 
Moilkerel-Genossenschaft „Concordia“ Sroczyn. 
{ von Brandis, K. Keim, G. Langert. (208 


Zum 1. 3. ſuche für 400 Mrg. Gut einen 


Wirtſchaftseleven 


ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf einjenden. AL 
L. Wege, Cerekwica Nowa, poczta Wojciechowe, Jarocin 


tolkereiverwaltet 


mit langjährigen Erfahrungen und guten Zeug⸗ 4771 11 
niſſen ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen eine Beſchäflignug 
Meldungen unter Chiffre 231 an die Geſchäftsſtelle dieſes Bla 


Bekanntmachungen. 


Laut Beſchluß des Sad Powia⸗ 
towy in Krotoſzyn vom 2. 11. 1925 
iſt die Liquidation unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaft beſchloſſen worden. ; 

Zu Liquibatoren find die Herren 
Aſt und Walther, beide hierſelbſt 
wohnhaft, ernannt worden. 

Etwaige Gläubiger werden Hiere 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche 
an uns ſofort bei den Unterzeichneten 
anzumelden. = 5 
Zaleſie Wielkie, pow. kozmiufkt, 
= den 31. Januar 1927. 
Darlehnskaſſe Jaleſie Wielkie 

sp. Zap. z nieogr. odp. 
w likwidacji: 
Aſt. Walther. 


Laut Beſchluß der Mitgliederver⸗ 
ſammlungen vom 1. November 1926 

4 und 28. Dezember 1926 ift die Auf⸗ 
löſung unfrer Spar- und Darlehns⸗ 
kaſſe, Sp. 2. z nieo. o., Książ, De» 
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Marz 


ſchloſſen worden. Zu Liquidatoren 
find die Herren Ernſt Müller in 
Konarzyce bei Kſigz, Friedrich Gahl 


in Kia? und Bruno Ziegahn in 


Kſigz gewählt worden. Die Gläus 
biger unſrer Kaſſe werden aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche innerhalb 
4 Wochen anzumelden. 
Spar- und Darlehnskaſſe 
sp. Z. z nieogr. o. Książ. 
Die Liquidatoren: (164 


Ernſt Müller. Friedrich Gahl. 


Bruno Ziegahn. 


Durch Beſchluß der Generalver- 
ſammlungen vom 1. und 26. Januar 


1927 iſt der Verein aufgelöſt worden. 
Die Gläubiger werden aufgefordert, 
ihre Forderungen bei der Genoſſen⸗ 
ſchaft anzumelden. 


Spar. u. Darlehuskaſſenverein Gaez 


Spöldz. z nieogr. odp. W likw. 
(188: 
Meinert. 


[Die Liquidatoren: 
Heinrich Gödecker, Friedrich 


R EI E 
D 


Verkaufsbüro: 
Lagerräume: 


Zu dem Zwecke, unsere 
Kundschaft desto billiger 
und coulanter bedienen 
zu können, 


Abteilung 
in Poznań 


errichtet und empfehlen wir, als sofort ab Lager in Poznan 
greifbar, eine Auswahl der hervorragendsten Pflüge, Sä- 
maschinen, Düngerstreuer, Pferde- und Hand-Hackmaschinen, - 
Röberschen Saatreinigungsmaschinen, sowie sämtliche andere 
landwirtschaftliche Maschinen und Geräte. 


Brovitowshi, Grodzki i Wasilewski nt 


Kataloge und Preislisteù kostenlos und postfrei. 


TACLE 


darczych interesów członków. 


ur F x ühjahrssaat 


hat sämtliche Originalsaaten u. Absaaten 


anerkannt von den zuständigen Behörden, abzugeben 


Posener Saatbaugeselischaft T.z 0, p., 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 
Saatgutlisten werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. 


Der ländliche Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
verein, Tow. Z ogr. por, zu Pniewy 
hat in der Geſellſchufterberſcmmung 
am 26. 1. 1927 die Auflöſung der 
Geſellſchaft beſchloſſen. Die Gläu⸗ 
biger der Geſellſchaft werden hiermit 
au gefordert, ſich bei ihr zu melden. 

Pniewy, den 14. Februar 1927. 

Der Liquidator: 


gez. Marfchner. 210 


Obwieszczenie, 

W nasz rejestrze Spöl- 
dzielni zapisano dzisiaj pod nr. 
27 „Muhle Ryczywół“ Spół- 
dzielnia z ograniczoną odpowie- 
dzialnośćią w Ryczywole. Celem 
spółdzielni jest wspölne pro- 


wadzenie młyna oraz zakup i 


sprzedaż produktów rolniczych 
i młynnych. Popieranie gospo- 


Do zarządu Spółdzielni należą: 
Willi Hoppe, Ryczywół, prze- 


haben wir 
eine 
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Telegramm-Adr.:Saatbau 
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Allan INT 


— — 


wodniczacy, Ks. Sylwester Ko- 
siak, Ryczywół, wiceprzewo- 
dniczgey i Hermann Stefener, 
Ludomy. Ogłoszenia Spółdziel- 
ni umieszczane będą w „Land- 
wirtschaftliches Zentralwochen- 
blatt“. Do działań imieniem 
Spółdzielni konieczne jest współ- 
działanie conajmniej 2 członków 
zarządu, taksamo podpisują 
Spółdzielnię conajmmiej 2 człon- 


4 ków zarządu pod firma. 


Rogoźno, 17 stycznia 1927 r. 
Sad Powiatowy. (214 


amien Ruža) 
Herren-Stotfe 
| Damen-Stofte 
Futter-Stoffe 


— 


Neuheiten 


lür 
Frühjahr! 


Nicht das 
Billigste zu bringen, 
sondern das 
Beste zu billigsten 
Preisen verkaufen, 
war und bleibt 
das Prinzip der 
Firma Kazimierz Kużaj 
Gegründet 1896. 
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liefert hochwertigen, 


KOHLENSAUREN KALK . 


als Düngemittel, auf 3—-5monatlichen Kredit zu äußerst mäßigen Preisen. 


Unsere Büros haben wir aus dem Gebäude der Landwirtschafts- Ppznaii. il, Saw, Mieldyiskieyo 1 Zimmer ih — 


kammer, Mickiewicza 33, nach dem Gebäude der Zuckerbauk, 


Haushaltungspensionat Gniezno 
‚Mieezysiawa 27; von M. Muwe. 
Vom April ab am Bahnhofspark in eigener Villa mit 
grobem Garten, Wasserleitung, elektr. Licht und Bad. 

Beginn des sommerkursus am 4. April. 
Ausbildung in: Haushalt, Kochen, Feinbäckerei, Einmachen u. s. W., 


zul) 
an 


10 5 ‚Wäschenähen und Schneidern, sowie auff „ we chA TA steigert eure 
uns er Eltern in Polnisch und anderen Sprachen, in Klavier-, A WAA A \ 1 
Geigen-, Lauten-, angeln n pie u S. W. (190 * Spa A Produktion i 
Herzliches Familienleben. ; Prospekte postwendend- RN i undspartSaatgnt | 
ee I durch Anwendung 
Der anberordeniig große Crirag der | der- o 
sEckert- Parallelogramm-Batkmaschlue 4 
ebe N Ik! i el Ll nie „GLORIOSA“ (4% 
. een pr munm enten, nen enen | een, a lieferbar von 11% m bis 4 m Spur weite t 
hat uns veranlaßt, den Anbau dieſes für die Land⸗ 5 Manat ung ee ee eee ; 
” 
oixtihaf ft ſo wichtigen Stieftoffianmers im Jahre Keine leicht brechenden Federn an den Parallelogrammen! 
1926 noch en au e ae liefern ; Keine unnötige Belastung durch Rollgewichtel _ 
umere von der 1BIKOPOISKA IZDa NRoinicza aner⸗ 22 : 
kannte I. Abſaat im März d. Is mit 40 Prozent Glänz En d 8 Gutach ten 
Aufichlag auf den Marktpreis und nehmen Be- Druckschriften und Angebot kosten 


‚durch die Alleinvertretung und Lager: 


ä E. Schulze & Th. Majewski, Bydgoszcz | 


! Ritteroutsueruaitong GORZEWO (Uhlenhoß) - Dworcowa Nr. 70/71. — Telefon Nr. 56. 


b. Ryczywöl pow. Oborniki. 


- Saatzuchtwirtschaft Hildebrand 


Tel Kostrzyn 18 Kleszczewo, pow, Sroda Tel. Kostrzyn 18 


hat abzugeben: 
über Pos. Höchstnotiz 


ide Hildebrands Grannensommerweizen 60% 


Orig. Hildebrands Sommerweizen 9.30 60% ausverkauit 
Orig. Hildebrands Hannagerste . 60% 5 
Orig. Hildebrands gelbe Viktoriaerbse „ausverknt® 


Bestellungen sind zu Hehten: an: ES : Et 


Posener Saathaugesellschaft Poznai 


Telefon 8077. . Zwierzyniecka 15 Telegr.; Saatbau. 
R {i61 


p = e 


handgeknüpfte | |i 


Telegr.-Adr.: Saatbau. 


| nich, 


| Echte Perser- | 


nnd 


| Supem Teiche i 


Polnische 


Besonders empfehlens- | | 
wert sind inländische | 
| Erzeugnisse d. Teppich- 
knüpfkunst. — Qualitativ | 
gleichwertig den impor -- 
tiertensmyrnateppichen 
sind polnische Hand- | # 
knüpfer um die Hälfte 
billiger. — Allgemeine 
| Anerkennung. Größter $ 
Umsätz in Polen. 


ur] 


Teppich - Centrale. 
"Gegründet 1896. 
Pozna, m. 27. Grudnla 9. 


SES TERE, 
OOLOLOOOCOCOCOCOCHCOCOOOO 


W. Gutsehe, Grodzisk-Poznah 63 
(früher Grätz⸗Poſen). 8 
Sees e son00cos 


8 ® 
3 Wie ſchon vor dem — 
8 

Weltkriege: 
3 erhalten Sie 3 
© ſchnell und gut a 
= jede Art 3 
2 Genfer und Türen e 
$ bei 187 8 
è 8 
— 8 
5 

® 


— fortenzein, zur Saat aufs befe hergerichtet, abzu⸗ 


Angebot von Originalsaatgut 


8 Behsings Allertrühester, Sommerwelzen 


en 175 
BEBBBREREZ BEBBBEBBEREBERBBBEEBERBZEEBEBBBEBBRRBBRBEBE 


Il 


Merckels Liehucher rote Luninen 


hat TERETA 


Posener Saatbaugesellschaf 
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Poznan, Zwierzyniecka 13. 


——— ——— — g —-—¼iʃ⸗ 


eee een 
. 


Original Bahndaler ie gelbe 
Viktorigerbſe 
Original Geils Frankengerſte 
Í. a Heines Hannagerile 
l. Nimpau's roter Schlan⸗ 
ſtedter Sommerweizen 
2. * 


G : ER 
„„aphelsSommermeigen E 
anerkannt von der Izba-Rolnicza Poznan, hat 
. geben und ſteht mit Muſter und Angebot zu Dienſten. 


Dominium Lipie, 


Dost und Bahn Gnlawkowo. [4 


Westprengsisehe a all 


Danzig, Sandgrube It 


zur Frühjahrsbestellung 


ruchslos, vertr 


Aussaat, ertrag- 
ter Sen 


105 r: klimatisch un- 


günstige Gebiete 


Bensings Findling-Hofer 


sehr ertragreicher, d frühreifer, gelb- 
ee 


afer, für den Osten besonders ge- 


Benstngs Imperlul- Gerste 


reichste, vollständig lagerfeste, staub- 
1825 freie Gerste mit aufrechten Achren für 
Böden in guter Kultar 


Bensings blauen. Bensings weiße Lu pine 


eide zu Lupinus angustifolius, blaue Lup 

boden, weisse für sandigen Lehmboden, 8 
Samengewinnun und Gründüngung gleichgut, 
da sehr ertragreich, Keimfähigkeit des Saat- 
‚gutes 95 Prozent garantiert. 


in x alleñ Weiten und Stärken. 


Preisliste gratis. 1139 


Alexander Mnennel 


Fabryka ogrodzeń drucianych 


| Nowy Tomyśl, Nowy Rynek. 
eee 


Runkelsamen 
geyterzeds. 


egi] 


Angebaut seit 1871. 


Gelbe -Eckendorfier 

Rote Eckendorfer 4 
Weisse ee N 
Goldgelbe stumpfe 

ö Riesen-Möhren. 


Mie cch mann,! 
Dom. Ye (Pomi 
pow. Grudziadz ( ns 


Ale Aut zeigen: 


„Ae A 
Stellenangebote 
Un- und Verkünſe njw. 
gehören in das 


Landwirkſchaftliche 
Zenkralmochenblatt. 


Kaufe Erlenlangholz, Erlenrollen, 
` gefällt oder ungefällt und auch anderes Hartholz. 
Holzhandlung [227 


G. Wilke, Poznan, ul. Sew. Mielżyńskiego 6 
früher Viktoriastr. Gegr. 1904. — Tel, 2131. 


aalwirtsehait Nagradowiee, 


p. Gadki. Tel.: Gowarzewo 1, 
” bietet folgende anerkannte Saalen in guber läſſiger Qualität an 


v. Stieglers Rot. Gommer- 
m, weien, Orig. Heils gran- 
N > kengerile, Orig, Sualöfs 
i Schwanhalsgerſte 1. Abi., 
M Dippeslieherwinder Hafer, 
 Drig,, Sonldis Ligowo II. 


17 p v. Lochoms Gelbhafer J. Ab. 
H. Bitter. 1171 


E e eee 


| 


Judi oe 


fackmaschinen 


Original „Pflanzenhilfe“ 
von 1:4 bis 4 Meter Breite und 


alle Sorten Original Hackmesser 


wie 
Winkelmesser, Blattmesser, A-Messer 
und Meisselmesser liefern sofort ab Lager 


Schiller & Beyer 


Maschinen u. Eisenwaren für 
Industrie und Landwirtschaft 


a 
Poznań, ulica Towarowa 21. 
; — — Telefon 5447. 1205 
Beste u. billigste Bezugsquelle für Landmaschinen 


I f. gemahlenen Düngergips 


jedes Quantum zur Zeit noch prompt lieferbar, auch durch Genossenschaften und Düngemittelhandlungen, 


Kopalnie i Przetwornie Gipsu Tow. Aue., Wapno 


9 ‚Sipswerke.) 


Safer 1. Abſaat, Benſings 


* . * 
290006890060899690000800900806890086900028899282980822086060688 9 
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Janowitz (Janawiec), Kreis Znin. 
Staatlich konzeſſionſerte Anflalt. 

Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. ki 

Gründliche praktiſche Ausbildung in Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbücker = 

Einmachen, Sameidern, Schnittzeichenlehre, Weißnähen, sus 18 

Wäſchebehandlung, Glanzplätten, Hausarbeit,. 

Daneben en Unterricht von staatlich geprüften Fachlehrerin 
auch im Polniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 

— — Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. — — 

Beginn des Halbjahrskurſus: Mittwoch, den 6. April 1927, 

Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 100 zt monatlich. 213 i 

Proſpekte verſendet und Mumeldungen nimmt entgegen die Schulleite 

Erna Letzring. 


Erfahrener 


Teichwirt 
errichtet Teiche u. 


Fischzuchtbetriebe 


evil. mit eigenen Geldern geg. Ertrags- 
anteil. 


090850050008088006500080 2 


Anträge sind and richten an die Geschäftsstelle 
d. Zentralwochenblattes u. „Fischzucht 206°. 


SORORORBERGEOBOL.99990009020808890688898888989 


„PERAGIS -Urininalsaat 


liefere ich von meiner Anbau- und 
Vertriebsstelle der Rabbethge- 
Giesecke-Pflug Saatzucht 
G. m. b. H. für Polen, und zwar 


Pflug 's Gelbhafer. 


N D 

CARS Bringt höchste Erträge auf allen 
Mittelßöden und besten Böden, wenn 

sie unter Trockenheit leiden. Stand im ahre 1924 

bis 1925 in Petkowo von 14 Sorten im Kornertrage 

an I. Stelle. Preis 50% über Posener Höchstnotiz. 


Pllug's Baltersbacher Felderbse, 


Korn einfarbig gelbgrün. Gele, Wachstumsenergie. 
An Stelle von Peluschken u. als Gemenge zu bauen, 
da Erträge unter allen Umständen größer und Ernten 
sicherer. Preis 60%, über Posener Höchstnotiz. 


Pflug’s Wawe Lupine „Allerfrühesie‘. 


Bringt höchste Erträge u. reift 10 bis 14 Tage vor allen 
anderen Sorten. Reift gleichmäßig, daher geringster 
Kornausfall bei der Ernte und beste Qualität der 
Körner. Preis 50% über Pos. Höchstnotiz für Hafer, 


Aufträge erbeten an 


Dr. Otto Germann, Tuchotka. 


pow. Tuchola, Pomorze. 


EFF 


Dr Ar a aati 


d 


E 


177 


Poznan, ulica Nowa 1, I. Etage. JB 


Anfertigung vornehmster Herren- und Damen Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind-Jacken, 


Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. 
N: FFC n SER ? 2 


KARTOFFEL-EXPORT El An alle Landwirte! 


Decken Sie Ihren Einkauf in 
| L UD WI G Drogensachen | 
TT Parfümerien und 
| RUITZNER Haushaltsartikeln 
N à : mur in der 2 - 
ul. E eo | Drogerja Warszawska 


f Tel. 2196 u. 5006 Tel.-Adr.: „Potatoes“ 1| w.04 Poznań, ul, 27. Grudnia 11 -Tel 0% 


li . 


kauft alle Sorten nei Große Auswahl in 121 
i Schwäne: Wagen- und Fensterleder! 


2 Saat- und Speise-Kartoffeln. i Versand nach außerhalb schnellstens!!! 


FRAKEFEEREIEEIRFHEIEÄETEILEREEIKETESRBEIUHETEHTEENG 


Saatzuchtwirtschaft Sobotka 


pow. Pleszew (Wikp.) 
hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 
Original von Stiexlers roter Sommerweizen 


zum Preise von 60% über Posener Höchstnotiz. 
Original von Stleglers Kalsergerste 
; f zum Preise von 600% über Posener Höchstnotiz. 
Original von ı Stieglers Duppauer Hater 
zum Preise von 600% über Posener Höchstnotiz. 
von Stieglers Wohltmann 34 


zum Preise von 150% über Posener höchste F abrikkartoffelnotiz- 


Original Wiechmanns gelbe Eckendorter 


Bestellungen bitte ich zu richten an die n43 


Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, Zwierzyniecka 13. Telefon 6077. 
V. Stiegler. 


55 


Sport-Peize, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge 1055 


ATINHRUNBKLAEUNURLUKNRELRU 


Zur Fechizenigen 


f Fri rä ühjahrsbestei 


8 5 die P, I. R. und W. I. R. anne Fe 


5 in Zamarte und den Anbaustationen zur Verfügung: 
5 Orig, P. S. d. Goldkornhufer, E le. Bach =e 
nig. P. S. G. Gelhsternhuler, Kieres ois eren Keel 
z aden. 


5 drig, P, J. 6. Siiber-Ligowohnier, een boden ia Gorkonen 


| Orig. P. S. G. Gumbrinusgerste, tesa. „ 
; Orig. p. S. G. Nordland Sommergerste, Mie e 


X Futtergerste 
Í pi is e bei Original 90 Prozent, bei L Absast 80 Prozent tiber Posener 
25 re E. N bei Abnahme von unter 10 Zentner bei Original 


8 Euer Santguit 


Abzugeben sind folgende Beizmittell 


I] Uspulun-Nassbotze | 
nun cke: 
Germisan | 

| 


} Prozent, bei L Absaat 5 Prörent mehr. 


w Orig. p, $. 6. Neue Industrie, bel gelbfleischige Weltsorte. 
5 Orig. u. I. Abs. P. S, G. Blücher, tiee e tor ‚ro: 
He leichtere Böden It. Vers: 

tkowo und Däwiergno 


Ẹ Orig. u. I. Abs, Rl. Sp. Wohltmann, beben kee, 
5 Orig. RI. Ip. Silesia, gendgsame Sandboden-Kartoffel 5 


II. Abs. P. S. G. Odenwalder Blaue, sorae Seiz ener 
85 Preise: für Original und Ab- 


Formaldehyd 
Urania-Beize | 
Posener Galhaureteleial | 


Poznan, Zwierzyniecka 13 i 
Tel. 8077 :—: Telegr.: Saatbau. 1 


— 


o saaten nach Rückfrage. 


2 Polsko-Niemiecka Hodowia Naslon J. 20. . 1 aM ARTE ; 
# Dentsch-Polnisehe Saaizucht G. m. h. A. 

$ : p. Ogorzeliny pow, Chojnice. 1165 
Tel. Ogorzellny Nr. 1 Telegr.-A-r. Ponihona Ogorz. 


das sicherste und wirksamste Stickstefidünge- 
mittel eignet sich für jeden Boden und für alle 
Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 


in sämtlichen Land wirtschaftlichen Syndikaten 
u. Handels- Landwirtschaftsgenossenschaften. 


Kostenlose Ratschläge für die Verwendung von Chilisalpeter 
erteilt die 


Delegation der Chilisaineter - Produzenten 


Warschau, Okölnik 5. 195 


ERS Ne ee To z s r N wen > m 


| endet klnstiiche Düngemittel an! 


Kalkstickstoff und 
Ammon-Salpeter., 


Die besten u. wirksamsten Stickstofidünger erzeugen 


und liefern auf 9 monatlichen Kredit die 


. Staatlichen Sticksteffwerke 


in CHORZOW. 


Alle Informationen erteilt die Direktion der Cho- 


rzower Werke wie auch ihre landwirtschaftlichen 
‚Büros: Warschau (Warszawa), ul. Szopena 8, 


s ‚it Posen (Poznan), ul. Dabrowskiego 17, in 
Lemberg (Lwöw), ul. Kopernika 20. 


Wendet unter Sommergetreide, Zucker- und Futterrüben, 
unter Kartoffeln, Gemüse, Erbsen, Lupınen, Klee wie auch # ` 


auf Wiesen und Weiden 


11. 17, oder 10 %/ Superphosphat 


an. Es ist dies ein Phosphatdüngemi ttel, welches rasch ; 
i und untrüglich wirkt und das daher ausgezeichnete Er- 


gebnisse zeitigt. 


sschliesstich. Superpho j hat mit garantierter Qua- 


Im Monat Februar ist es höchste, Zeit 


B 


KAINIT- 


für Frühjahrsbestellarbeiten zu bestellen, um sich 


eine rechtzeitige Lieferung zu sichern. 
2 115⁴ 


Bestellt in Eurer landwirtschaftl. Organisation oder 
F oder bei vertrauenswürdigen Kaufleuten. 


en 08 em n Schutzzeichen Ze E 


| glänzend bewiesen. 


g x eo 

Zur Aufklärung! 
Die meisten bisher in den Handel gebrachten Dämpf- 
anlagen waren bzw. sind mit Teilen versehen, die einem 


schnellen Verschleiss mehr oder weniger unterworfen sind. 
Uns ist es gelungen, diese Uebelstände zu beseitigen. 


Zr um ah 


durch 
Neues D. R. P. und Polnisches Patent geschützt. 


Keine Verschleissteile mehr — Feuerplatte u. Rückwand 
Wassergekühlt 
Bedeutende Errungenschaft im Dämpferbau. 


Garantiert grösste Wirtschaftliehkeit 
Rentabilität und Betriebssicherneit! 


Wir warnen vor Anschaffung minderwertiger Nach- 
ahmungen, welche nicht im entferntesten die Vorteile 
it seres Fabr kates aufweisen. 


Als rene Landit 


kaufen Sje mur 


Gotthardt & Kühne 


Spezialfabrikat auf 
Grund langjähriger 
Erfahrungen 
f Grösste Haltbarkeit! 
Verlangen Sie dauer heute noch Offerte! 


{ GOTTHARDT & Amir. lommatesh Su. 30 


Putterdämpfer-Spezialfabrik - 173 j 


eren dürch ee bzw. Pomorska 
Izba Rolnicza}. 


Durch zahllose Sortenversuche hat er seine 


hohe, sichere Ertragsfähigkeit 


Siegersorte seit 1900 (aus- 
genommen 1920) in den Sortenversuchen der 
D. L. G. sowohl auf schweren wie auf f 


; Böden. 


Die hohe Ertragsfähigkeit verdankt er seiner 
vollbesetzten Rispe, 
Dürrefestigkeit, 
Fritfliegenfestigkeit und 
Freiheit von Pflanzenkrankheiten. 


Zudem ist F. von Lochow’s Gelbhafer au: 
feinspelzig, er besitzt daher 


hoben Futterwert. . 


Preis 65 % über Posener Höchstnotiz, Bestellungen 
sind zu richten an die 


Posener Santhuugeselischaft Poznań, 
Zwierzyniecka 13. (168 
Telefon 60-77 Telegr.-Adr. Saatbau Poznan 


180 
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2 
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Düngerstreuer 


Original- Westphalia mit Goliathkette 
Pommerania, Walzendüngerstreuer „Columbus“ 
Patentdüngerstreuer „Marks“, 


die Maschine für Kalkst:cksıoff. 


Drillmaschinen 


Original Dehne, Siedersleben und Ventzki, 


0200000300 
Wir kaufen alle Sorten 


Esskartoffelm |»: Abnahme 
Saatka »tofie Im | Verladestation, 
ferner Fabrikkarioffeln 


und erbitten Angebote. 


2 N 
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Vor dem Ankauf von 


Hackmaschinen 


AA ANANA AAAs aden 
empfehlen wir dringend unsere Offerte einzufordern. 
Unser großer Umsatz in diesen Maschinen 
setzt uns in die Lage, unsere Abnehmer 
bestens zu beraten und vorteilhaft 
zu beliefern. 


— —— ͤ ͤ6ĩ (——Ü— —y—ͤ— — œ:ↄgkkl— 
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Hülsenfrüchte, 


insbesondere 
Viktoria-Erbsen, Feld-Erbsen, 
. Peluschken und Blaulupinen 
nehmen wir auf. 


—— Od On 9 * eZ — —— — . 8 
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| muß heute als Kulturträger gewertet werden und darf 
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Wir reiniger 
Klee- u. Grassamen 


auf unseren anerkannt gut arbeitenden 
Sämerei-Reinigungsanlagen 
gegen Entgelt nach Vereinbarung. 


deshalb in keiner deutschen Familie mehr fehlen. 


Wir übernehmen den Einbau zuverlässiger 
Apparate in verschiedenen Preislagen und er- 
teilen gern Auskunft. 


-n 


SSUNBSEREONZESENNEN 


HIHI Orr Er 0000 


ss οο , 


Wir empfehlen zur 


Norgesalpeter (Kalksalpeter) 
mit garantiert 13% Stickstoff, 


Thomasphosphatmehl 


15 218% zitronensäurelösliche Phosphors. 


Superphosphat 


16 u. 17% wasserlösliche Phosphorsäure, 


Kalldüngesalz 
Kainit deutsch 
Aetzkalk 


in Stücken und gemahlen, 


Wir empfehlen: 
Sonnenblumen- 
Nuchen- 

Mehl 

aus eigener Mahlanlage; 


Fischfuttermehl 


in bekannter hochwertiger Qualität. 


Phosphors. Futterkalk ar gemischt T Mergol, 3 
iftirei. alkmerge 
taiftfret.) (kohlensaurer Kalk), 
Kalkasche. 
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